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Frankreich und der Zar.
sjH Paris wird gemeldet: Es bestätigt 
Nack, w ^  Reise des Präsidenten Faure 

tersburg in diesem Sommer unter- 
Dies ist um so auffälliger, als die 

für diesen Sommer mit aller Be- 
^ ^ t h e i t  angekündigt war, als der Kaiser 

Oesterreich eben aus Petersburg zurück- 
Snm * ^  und der deutsche Kaiser diesen 

einen Gegenbesuch in Petersburg 
den Bitter vermerkt wird auch in
W i l k , Eern, daß der Zar nicht wie Kaiser 
katqst * ^rekt sein Beileid über die Brand- 
den ,vhe ausgesprochen hat, sondern durch 
^russische,, Botschafter. 

boü?c  »Journal" schreibt hierüber: Wir 
deutschen Kaiser Beifall zollen 

ei« b"- Unsere Trauer hat ihm wieder 
die Gelegenheit geboten, sich als vor- 

nmen Feind zu bewähren. Sein Tele- 
"ranim war das erste; er läßt sich durch 
Einen außerordentlichen Abgesandten ver­
treten, der mit feinstem Zartgefühl unter 
denen erwählt ist, die mit französischen 
Familien verschwägert sind. Solche Bekun­
dungen wirken mit besonders grausamer 
Starke, wenn man sie mit jenen der Freunde

warmherzig geglaubt. 
Kaiser Nikolaus laßt sein Beileid durch
w u n g e m e i n  formgerechten 
^ioten bekunden; von seiner Person und 

wem Gesühl erfahren wir nichts, und es 
a 'hm nicht eingefallen, der Stadt, die ihn 

. t so einfältig brüderlicher Freude empfing, 
^ ^ u ß  sofort zu schicken, als sie 

k ' Rosen und Fanfaren waren will- 
^ r  Dornen und Thränen hat er 

Pvr« ^^rig, höchstens seine gleichsam beim 
l" r  abgegebene Karte.

In Politische Tagesschau.
für ^rlamentarlschen Kreisen hält man
fP ätesÜ ns^^^ '^ '^  E>aß der R e i c h s t  

D-n, » a vierzehn Tagen schließen wi 
zu«,  Endlage steht noch ein N a c h tr  
I8c>7/av -  ̂d a t s  h a u s h a l  t s e t a t ' 
der /e- Aussicht. Er betrifft das Reff 
sank W"bahnverwaltung und soll ins 

auch die ersten Raten für einige I 
j>„.^bten Bahnhofsbauten enthalten, ü> 

"r^^uslichkeit bei der Berathung i 
Kerr^^^lgungsgesetzes Uebereinstimmu 

wte. Die Vorarbeiten für die betreff

den Baupläne sind inzwischen soweit ge­
fördert worden, daß noch für das laufende 
Jahr mit der Einstellung von Baugeldern 
vorgegangen werden kann.

Die „Marine-Rundschau" bringt einen 
Aufsatz von Georg Wislicenus über den 
G e f e c h t s w e r t h  d e r  K r i e g s f lo tte n . 
Nach der Stärkeberechnung, die der Ver­
fasser aufgestellt hat, nimmt die deutsche 
Flotte die siebente Stelle ein. Das Schluß­
ergebniß seiner Betrachtung ist folgendes: 
Es giebt nur eine einzige Seemacht ersten 
Ranges, die englische; die französische ist 
knapp halb so kräftig wie die englische, sie 
ist folglich keine Seemacht ersten, sondern 
nur eine zweiten Ranges. Da aber die 
französische Flotte je zwei der anderen Flotten 
geringerer Größe gewachsen ist, so giebt es 
auch keine Flotte zweiten Ranges als die 
französische. Wie die Verhältnißzahlen 
zeigen, muß man die russische, die nord- 
amerikanische, die japanische, die italienische 
und die deutsche Flotte zu den Flotten dritten 
Ranges rechnen. Wislicenus berechnet den 
Gefechtswerth der englischen Flotte auf 1001 
Einheiten, der französischen auf 466, der 
russischen auf 280, der nordamerikanischen 
auf 195, der japanischen auf 189 und der 
deutschen auf 179.

Deutsches Reich.
Berlin, 8. Mai 1897.

— Die beiden neuen Garnisonkirchen in 
der Hasenhaide. wurden vormittags unter 
Theilnahme des Kaiserpaares, des Prinzen 
und der Prinzessin Leopold, der in Berlin 
anwesenden Prinzen, des Chefs des Zivil- 
kabinets von Lucanus, zahlreicher Generale 
und Admirale und des Oberbürgermeisters 
Zelle feierlich eingeweiht. In  der evangeli­
schen Garnisonkirche vollzog Feldprobst Richter 
den Weiheakt, in der katholischen Feldprobst 
Aßmann.

— Ihre Majestäten der Kaiser und die 
Kaiserin sind in Begleitung der Prinzen 
Adalbert, August und Oskar, der Prinzessin 
Viktoria Luise, der Prinzessin Feodora zu 
Schleswig-Holstein und mit dem ganzen Ge­
folge mittels Sonderzuges heute Nachmittag 
um ö'/y Uhr von der Wildparkstation nach 
Urville abgereist.

— Die „Westminster Gazette" schreibt: 
Kaiser Wilhelm hat seine Absicht mitgetheilt,

im Laufe des Sommers England zu besuchen. 
Der Kaiser wird auf der „Hohenzollern" 
am 27. oder 28. Ju li im Solent eintreffen 
und dann die Woche, in welcher die Regatta 
bei Cowes stattfindet, bleiben.

— Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich 
will, wie mehrfach gemeldet wird, am 19. 
Juni zum Besuche ihrer königlichen Mutter 
in Windsor eintreffen und einen Monat in 
England weilen.

— Prinz Albrecht von Preußen, Regent 
des Herzogthums Braunschweig, vollendet 
heute sein 60. Lebensjahr und damit sein 
50. Dienstjahr. Am 8. Mai 1847 wurde 
der Prinz, entsprechend der Sitte des könig­
lichen Hauses, zum Sekondelieutenant im 
1. Garde-Regiment z. F. ernannt, trat aber 
erst am 1. April 1857 zur Dienstleistung bei 
dem Regiment ein, in dem er noch im August 
1857 zum Hauptmann befördert wurde.

— Das „Militärverordnungsblatt" ver­
öffentlicht die Ernennung des Großfürsten 
Nikolai Nikolajewitsch zum Oberstinhaber des 
12. Dragonerregiments.

— Graf Schuwalow ist heute früh in 
Potsdam eingetroffen und begab sich in die 
kaiserliche Villa Jngenheim, worin er 
wohnt. Das Befinden des Grafen ist ein 
gutes.

— Nach einer Meldung der „Post" wird 
Admiral Hollmann, der nach dem Ablauf 
seines Urlaubs nicht mehr auf seinen Posten 
zurückkehrt, sich in das Privatleben zurück­
ziehen, weshalb er auch mehrere ihm von 
Seiten einiger Großindustrieller gemachte An­
erbieten abgelehnt hat.

Uelzcn, 8. Mai. Landtagsersatzwahl für 
die vier Wahlkreise des Regierungsbezirks 
Lüneburg. Oberregierungsrath Tzschoppe 
(freikons.) wurde mit 147 abgegebenen 
Stimmen wiedergewählt.

Karlsbad, 8. Mai. Prinz Albrecht, Regent 
von Braunschweig, und seine drei Söhne sind 
hier eingetroffen, um mit der hier weilenden 
Prinzessin den 60. Geburtstag des Prinzen 
zu verleben. Gleichzeitig ist der Herzog von 
Sachsen-Altenburg zur Kur hier eingetroffen.

Der griechisch - türkische Krieg.
Die Niederlage der Griechen bei Pharsala 

scheint nun endlich doch die europäischen 
Großmächte aus ihrer bisher beobachteten Zu­
rückhaltung aufgerüttelt zu haben. Wie ver­

lautet, haben die Gesandten der Mächte in 
Athen der griechischen Regierung eine Note 
überreicht, worin sie die Einstellung der Feind­
seligkeiten und den Abschluß eines Waffen­
stillstandes vorschlagen. Eine Note gleichen 
Inhalts soll auch in Konstantinopel über­
reicht werden. Die Lage der königlichen 
Familie ist seit der letzten Niederlage der 
griechischen Armee noch schwieriger geworden 
als bisher. Die Mächte sind angeblich über­
eingekommen, den Piräus militärisch zu be­
setzen, wenn die dortigen Ereignisse in Athen 
die königliche Familie gefährden sollten. 
Aus Athen wird ferner weiter gemeldet, daß 
einzelne Blätter den König auffordern, das 
ganze Volk zu den Waffen zu rufen. Der 
Rückzug der Griechen wird ruhig beurtheilt. 
Man vertraut darauf, daß die seit mehreren 
Tagen verschanzte Stellung bei Domokos 
eine günstige Vertheidigungslinie biete und 
Griechenland angesichts der jetzt beginnenden 
Friedensverhandlungen eine günstige Lage 
gewähre.

Immer wieder dieselbe Verblendung. Die 
Griechen geben sich trotz aller Niederlagen 
immer noch weiteren Illusionen hin. Der 
Rückzug nach Domokos ging zwar in leidlicher 
Ordnung vor sich, aber es scheint, daß sie bei 
Domokos nicht Halt machen, sondern sich 
weiter ins Othrysgebirge hineinbegeben, an­
geblich weil auch jene Vertheidigungslinie 
nicht ganz günstig läge, in Wahrheit aber, 
weil sie in dem schluchtenreichen Gebirge vor 
der türkischen Verfolgung geschützter sind, 
denn die türkische Kavallerie soll den Griechen 
sehr stark auf den Fersen sein. Auch Oberst 
Smolenski hat von Velestinos seinen Rückzug 
bewerkstelligen müssen, um nicht abgeschnitten 
zu werden. Es ist ihm gelungen, Almyro zu 
erreichen und die Verbindung mit der Armee 
des Kronprinzen herzustellen. Ob es bei 
Domokos noch einmal zu einem entscheidenden 
Treffen kommen wird, ist fraglich. Nach 
einer athenischen Nachricht soll die griechische 
Regierung allerdings erklärt haben, daß 
Griechenland, falls die Mächte auf der Zu­
rückberufung der griechischen Truppen von 
der Insel Kreta als einer Bedingung für die 
Vermittelung zwischen der Türkei und 
Griechenland bestehen sollten, den Krieg bis 
zur Vernichtung vorziehen würde.

Sie sind beinahe vernichtet, und immer 
noch diese Verblendung! Es fehlt den Neu­

Der letzte Traum.
-°s dem «  P-.E .N

/oe? ^  (Nachdruck verboten.)
<37. Fortsetze)

^handelte ihn wie einen Freund, desse, 
und Wehe uns am Herzen liegt, 

tr Doktor Kolbe freute sich, als Arnau ein 
. Er bot ihm einen Sophaplatz an uni 

^chte Zigarren.
- »Sie kommen von Frau von Sternbach?' 
w i ^  -b*- »klnd nun wollen Sie voi 
ĉh h ^  dieser Dame au

v..?^"au nickte. „Es scheint ein großes 
in ° Zu sein. Diese vornehme, feine Dame 
sck - ? ärmlichen Umgebung, in den faden- 
kieiNlgen Resten früheren Reichthums!"

»Es ist eine traurige Geschichte," begann 
Doktor. „Ich war als junger Mann 

d»,, gekommen, als sie passirte. Herr 
Sternbach ist also früher Offizier ge- 

Das Kürassier-Regiment „Königin" 
b e ^  den Glanzpunkt in dem Leben der 
sbott?^mten Frau. Ich habe nie darüber 
sie e" können, wie es andere thaten, wenn 
iibriü? viel und gern davon spricht. Im  
Fre„tzp hat ihr das Leben wohl weiter keine 
glückn^ gebracht, und es sind immer noch 
h e ite r t  Menschen, die sich an die wenigen 
k l o m"  Stunden in der Vergangenheit fest- 

"ern können; thäten sie das nicht, das

Leid würde sie überwältigen. Aber Herr 
von Sternbach verlor schon als jüngerer 
Mann das Gehör, und kein Arzt konnte es 
wieder herstellen; so mußte er als Sekonde- 
Lieutenant pensionirt werden mit dem Titel

„Das ist nicht viel," bemerkte Arnau t e i l ­
nehmend.

„Nein, und wie schmal die Pension ist, 
die ein solcher Herr bekommt, werden Sie 
auch wissen. Vermögen hatte die Familie 
auch sehr wenig; ein Glück darum, daß die 
Ehe kinderlos war und blieb. Nun wurde 
Herr von Sternbach hier in W. als Post­
meister angestellt, und das ist Wohl von 
""^"hErein für beide, Mann und Frau, eine 
unglückliche Stellung gewesen. Die polni­
schen Edelleute auf den Gütern sahen über 
den preußischen Beamten hinweg, und für 
die Bürger in der Stadt waren sie viel zu 
vornehm, besonders die Frau. So hatten sie 
keine Freunde, die sich ihrer annehmen 
konnten, als das Unglück über sie herein­
brach. Es kam in der Postkasse eine Un­
ordnung vor; ein Geldbetrag fehlte. 
Später hat es sich herausgestellt, daß es nur 
ein Irrthum  war, herbeigeführt durch Herrn 
Von Sternbach's schweres Gehör. Er war 
ganz unschuldig und an seinem Namen 
haftet kein Makel. Aber im Augenblick 
fehlte das Geld; das Gerücht drang durch 
Unterbeamte in das Publikum und der 
Stadtklatsch bemächtigte sich der Sache. 
Und da — Sie wissen, lieber Herr, die 
Offiziersehre! Herr von Sternbach ging an 
einem schönen Frühlingsvormittag mit einem 
Pistol in sein Gärtchen hinter dem Hause,

und die trostlose Frau fand ihn unter einem 
blühenden Fliederbusch auf einer Bank sitzend, 
mit einem Loch in der Stirn."

„Das hätte er nicht gleich thun sollen," 
entgegnete Arnau erschüttert; „besonders, 
wenn er unschuldig war, mußte sich ja doch 
seine Unschuld herausstellen."

„Ich habe mir gedacht," meinte der 
Doktor nachdenklich, „er ist vielleicht des 
Lebens hier müde gewesen, daß er die 
Flinte sogleich ganz und gar in das Korn 
warf. Schwerhörig und unbemittelt, aus 
dem glänzenden Reiterregiment, aus der 
Mitte fröhlicher Kameraden herausgerissen 
und in diese Einöde verschlagen zu werden, 
das mag wohl schwer zu ertragen sein, be­
sonders für einen Mann; die Frauen sind 
im Leid ja geduldiger. Indessen ist das nur 
eine Vermuthung von mir, die jeder Be­
gründung entbehrt. Seine Ehre wurde nach 
dem Tode wiederhergestellt, aber ein Selbst­
mörder blieb er, und so wurde er an der 
Kirchhofsmauer begraben. Und nun begann 
eine schwere Zeit für die arme Frau. Sie 
hatte niemand in der ganzen Welt, der sich 
ihrer annahm, keine Freunde, keine Ver­
wandte; außerdem wollte sie sich nicht von 
dem Grabe ihres Mannes trennen, den sie 
sehr geliebt hat. So blieb sie hier, und um 
etwas zu erwerben, wollte sie Klavierstunden 
geben, da sie sehr gut spielt. Aber in ganz 
W. waren damals nur zwei Klaviere; eins 
hatte sie selbst und eins besaß der Kantor. 
Das verbot sich also von selber, und um 
nun nicht direkt Noth leiden zu müssen, sann 
sie auf einen anderen Erwerbszweig und 
kam auf den Gedanken, Tanzunterricht zu

geben. Und das ging. Die Polen tanzen 
alle, und die Bürgerschaft von W. ist mit 
wenigen Ausnahmen ganz polnisch. Darum 
hat sie das große Zimmer, in dem Sie sie 
fanden, gemiethet, und dort stutzt sie nun die 
unzivilisirte Jugend in den Tanzstunden zu 
Menuett und Zardas zu, je nachdem es ver­
langt wird. Sie ist noch sehr graziös, die 
Kinder lernen gute Manieren bei ihr und 
mögen außerdem die feine, §tets freundliche 
Dame persönlich sehr gern. Außerdem spielt 
sie in den öffentlichen Vergnügungen zum 
Tanz, denn eine Stadtkapelle haben wir 
nicht."

„Wie?" fragte Arnau entsetzt. „Diese 
Dame spielt die Nächte hindurch Klavier auf 
den Bürgerbällen?"

„Jawohl, Herr Lieutenant, und sie ist 
sehr froh, wenn ein solcher Ball veranstaltet 
wird, denn das wird gut bezahlt, weit 
besser, als die Tanzstunden, welche sie den 
Kindern giebt. Es ist ja freilich für eine 
Dame entsetzlich, in so einem halb über­
heizten, halb zugigen Raume zu sitzen, in 
dem die Luft blau ist von Tabaksqualm, und 
einmal holt sie sich dabei auch noch die 
Schwindsucht; sie hustet schon ganz danach. 
Das habe ich ihr bereits einmal prophezeit, 
aber da sah sie mich nur mit einem ganz 
eigenen Gesicht an und sagte: „Dann ist es 
vorbei, Herr Doktor! Glauben Sie, daß das 
für mich ein Unglück wäre?" Sie hat recht; 
sie kann froh sein, wenn der Tod kommt, 
aber sie ist tapfer und will das Leben nicht 
von sich werfen, wie es ihr Mann ge­
than hat!"

(Fortsetzung folgt.)



Hellenen anscheinend jede Selbsterkenntniß und 
der ruhige Blick in die eigene verzweifelte 
Lage. Inzwischen ist Oberst Vassos mit 
5 Offizieren von Platania, wo er seiner Zeit 
gelandet ist, auf einem italienischen Torpedo­
boot nach Athen abgefahren. Auch beschloß 
die griechische Regierung die Zurückberufung 
von 25 Offizieren und 2 Kompagnien 
Sappeure aus Kreta. Beide Nachrichten 
scheinen jener ersteren zu widersprechen, und 
die Griechen haben Wohl überhaupt den Kopf 
verloren. Zu allem Ueberfluß zeigen sie jetzt 
noch den europäischen Mächten an, daß sie 
den thermaischen Golf und die Küste von 
Epirus blockirt haben. Das wird den Türken 
nicht mehr sehr wehe th u n !

«-
*

K o n s t a n t i n o  pel, 8. M ai. Aus Konstan­
tinopel, Saloniki, Smyrna, Adrianopel, 
Brussa und anderen Orten haben sich einige 
hundert spanische Juden, von denen mehr als 
sechzig zum Is lam  übertraten, als Kriegs­
freiwillige gemeldet.

A t h e n ,  8. Mai. Bei der Abreise der 
Garibaldianer nach der Grenze kam es zu un­
liebsamen Zwischenfällen. Mehrere Garibal­
dianer hatten sich betrunken und durchzogen 
die Straßen, rufend: „Es lebe die soziale
Republik!" Die Rufe erregten den Unwillen 
der Bevölkerung.

Oberst M anos telegraphirte: Die Türken 
begannen am 5. M ai einen Vormarsch auf 
Arta. Es besteht das Gerücht, daß die Türken 
die bei Arta gelegenen Orte Karopulo, 
Granenitza und Jsm aret besetzten. Die gegen 
Prevesa marschirenden griechischen Truppen 
sind zurückberufen. Es verlautet, Oberst 
M anos soll durch S tra to s ersetzt werden. 
Die Panik in Arta hat sich gelegt, eine An­
zahl Läden sind wieder geöffnet.

Nach einer Depesche der Kopenhagener 
„Politiken" aus Athen hat sich die griechische 
Ostarmee aufgelöst; der Krieg sei also eigent­
lich zu Ende.

K o n s t a n t i n o p e l ,  8. M ai. Dem 
Korrespondenten der „Franks. Ztg." wird von 
authentischer Seite aus Konstantinopel ge­
meldet: Der Gesandte einer Griechenland
nahestehenden Großmacht (offenbar Rußland) 
in Athen hat gestern dem griechischen 
Ministerpräsidenten Rsllis im Auftrage seines 
Souveräns erklärt: Wenn Griechenland sich 
gegenüber dem Könige und dessen Familie 
loyal zeige, würden die Mächte dahin arbeiten, 
daß Griechenland nicht die volle Schwere für 
den von ihm angefachten Krieg zu fühlen be­
komme. Wenn jedoch das Volk eine Kata­
strophe für den König herbeiführe, so werde 
man unerbittlich dem Lauf der Dinge freien 
Lauf lassen.

Edhem Pascha telegraphirte an den Kriegs­
minister über den Einzug der türkischen 
Truppen in Velestino. Der Kampf war sehr 
blutig, schließlich wurden Velestino und die 
Positionen in der Umgebung von Pilaptepe 
in der Richtung nach Volo genommen. Nach 
der Aussage des Kommandanten von Velestino 
sind 15 000 Mann griechische Truppen 
größtentheils nach Volo, der Rest nach Ermin 
geflüchtet. Heute erfolgte mit genügenden 
Kräften ein Vormarsch gegen Volo. Die 
Einnahme von Velestino erfolgte durch die 
Division Hakki Paschas und einige Bataillone 
anderer Divisionen.

Im  Mldiz Kiosk ist man überzeugt, daß 
die Türkei nicht in der Lage sein werde, das 
okkupirte Feindesland ohne Bezahlung einer 
entsprechenden Kriegsentschädigung durch 
Griechenland zu räumen. Die Pforte unter­
handelt mit der ottomanischen Bank über 
eine größere Anleihe, deren Abschluß, wie 
verlautet, nahezu gesichert ist.

EineDepescheausSabahvom7.Maimeldet: 
Nachdem die Divisionen Handi und Manduh 
nach hartnäckigem Kampfe die dominirenden 
Positionen bei Pharsala besetzt hatten, nahm 
die Brigade Hassan und die Division Hamdi 
Pharsala ein. Die ganze Bagage des Kron­
prinzen, sechs Gebirgsgeschütze und viel 
Kriegsmaterial wurden erbeutet. — Die 
Einnahme aller Befestigungen bei Pilaptepe 
hatte eine panikartige Flucht der griechischen 
Truppen zur Folge, die sich theils nach 
Hermios, theils nach Kamali wandten. 1500 
flüchteten nach Kapuvia.

Eine Depesche aus Skadam vom 7. M ai 
meldet: Infolge des gestrigen Sieges der
fünften Division bei Velestino wurden von 
Seiten der griechischen Truppen bei Karadazhi 
nnt großen Kräften und äußerster Energie 
von allen Seiten Gegenangriffe gemacht. Sie 
konnten jedoch den türkischen Truppen nicht 
S tand halten und flohen mit großen Ver­
lusten. D ie  T ü r k e n  n a h m e n  am S o n n ­
a b e n d  f r ü h  Vo l o  ein.

V e l e s t i n o ,  8. M ai. Die Griechen 
haben Volo verlassen. Kriegsschiffe Englands, 
Rußlands, Frankreichs und Oesterreich- 
Ungarns landeten Mannschaften, um die 
von Truppen entblößte S tad t zu schützen. 
Die Konsuln sind hier eingetroffen, um mit 
Edhem Pascha zu verhandeln. Türkische

Truppen rücken in die S tad t ein, um diese 
in Besitz zu nehmen.

A t h e n ,  8. M ai, 4 Uhr nachmittags. 
Nach einer Meldung aus Domoko von heute 
früh 9 Uhr hat sich eine türkische Kavallerie­
abtheilung, welche den Aufklärungsdienst ver­
sah, Domoko auf 2 Stunden genähert. Die­
selbe zog sich bei der Annäherung griechischer 
Truppen, die den Befehl hatten, den Feind 
zu verfolgen und das Terrain aufzuklären, 
eiligst zurück. Die Armee des Kronprinzen 
hält alle Pässe besetzt, durch welche die tür­
kische Armee über das Othrysgebirge gelangen 
kann, besonders die Pässe von Agoriani und 
Tsamassi.

Provinzialnachrichten.
8 Culmsee, 9. Mai. (Verschiedenes.) Der 

Lehrer Budzynski von hier ist zu einer Badereise 
vom 6. Mai bis 15. Ju n i er. durch die königliche 
Regierung in Marienwerder beurlaubt worden. 
— Einen Unfall erlitt der auf dem Zuckerboden 
in der hiesigen Zuckerfabrik beschäftigte Arbeiter 
Ju lian  Bonowski von hier. Derselbe hat sich an 
einem Fahrstuhl die Landgelenkbänder beschädigt, 
er mußte sich sogleich in ärztliche Behandlung 
begeben. — Der Schuhmachergeselle Joseph Diesert 
von hier hatte das am 29. April er. auf dem 
Grundstück des Tischlermeisters Wessolowski aus- 
gebrochene Feuer zuerst bemerkt und dasselbe auch 
rechtzeitig abgelöscht, wofür ihm die bei dem 
Brande betheiligte Feuerversicherung Colonia 
eine Prämie,von 30 Mark bewilligte.

lü Culmsee, 9. Mai. (Verschiedenes.) Der 
freie Lehrerverem hrelt am Sonnabend im Lokale 
des,Herrn Deuble seine Monatssitzung ab, in der 
zunächst der Schriftführer Herr Lehrer Schütt- 
Culmsee den Jahresbericht erstattete. Nach dem­
selben fanden 7 Sitzungen. 3 Vorstandssitzungen 
und 5 Gesaugsübungen statt. Der Besuch der­
selben betrug 72 pCt., 2 PCt. mehr als im Vor­
jahre. Der Verein zählt gegenwärtig 22 M it­
glieder, von dene« heute 17 und ein Gast aus 
Thorn anwesend waren. Im  Anschluß hieran 
sprach Herr Lehrer Dahlke über das Thema: „Der 
Rheumatismus". Zu Delegirten für die dies­
jährige Provinzial-Lehrerversammlung wurden die 
Herren Lehrer Polaszek-Culmsee und Plewa- 
Ostaszewo, bezw. zu deren Vertretern die Herren 
Lehrer Winkler-Eliseuau und Krüger-Windak ge­
wählt. Die Delegirten gaben die Erklärung ab, 
dafür einzutreten, daß die Provinzial-Lehrerver- 
sammlungen alle Jahre stattfinden. Da nach dem 
Beschluß der letzten Generalversammlung auch 
Nichtlehrer in den Verein als Mitglieder aufge­
nommen werden dürfen, meldeten ihre Aufnahme 
an die Herren Gerichtssekretär Abraham und 
Apotheker Kwicinski, so daß zur Zeit der Lehrer­
verein drei Nichtlehrer zu seinen Mitgliedern 
zählt. Zum Schluß gelangte noch die Lehrer-Be- 
soldungsfrage zur lebhaften Besprechung. Die 
nächste Sitzung findet am Sonnabend den 19. Jun i 
statt. — Am Sonnabend fand im Gesellschafts­
garten des Herrn v. Preetzmann die Generalver­
sammlung des M.-G.-V. „Liederkranz" statt. Der 
Vorsitzende, Herr Gerichtssekretär Duncker eröff­
nete dieselbe; es waren 23 Mitglieder erschienen. 
Bei der Wahl des Vorstandes wurden, zum Theil 
per Akklamation, gewählt: zum ersten Vorsitzen­
den Herr Gerichtssekretär Duncker wieder, zum 
stellvertretenden Vorsitzenden Herr Kaufmann 
E. Bark wieder, zum Gesangsdirigenten Herr 
Lehrer Wolfs wieder, zum stellvertretenden Diri­
genten Herr Lehrer Wicher neu, zum Rendanten 
Herr Kaufmann C. v. Preetzmann wieder, zum 
Schriftführer Herr Lehrer Polaszek wieder, zum 
Bücherwart und Materialienverwalter Herr Kauf­
mann Nerlich wieder, zum Stellvertreter Herr 
Uhrmacher Strzhzewski und zu Vergnügungsvor­
stehern die Herren Sattlermeister Max Glauner, 
Lehrer Szhnkiewicz und Kunstgärtner Haedeke. 
Nach der vom Rendanten Herrn C. v. Preetzmann 
vorgebrachten Rechnungslegung betrug dre Ein­
nahme im verflossenen Jahre 297,83 Mk., die Aus­
gabe 286,60 Mk.. bleibt somit ein Bestand von 
11,23 Mk. Zu Kassenrevisoren wählte die Ver­
sammlung die Herren Gerichtsvollzieher Doellning 
und Steueraufseher Bathke. Beschlossen wurde, 
das 25jährige Fahnenjubiläum durch ein großes 
Sommerfest zu begehen, zu dem an die benach­
barten Gesangvereine Einladungen ergehen sollen. 
Ueber den Zeitpunkt und über die Art und Weise 
dieses Festes wird der Vorstand baldigst nähere 
Bestimmungen treffen. -  Der angebliche ehemalige 
Lehrer aus der Rhelnprovinz. der sich in Thoru 
als Gauner entpuppt Hat, stattete am Freitag auch 
den hiesigen Lehrern m ihren Wohnungen Besuche 
ab. um ste zu brandschatzen. Es gelang ihm auch 
durch sein sicheres Auftreten von einzelnen Geld 
zu erhalten. — Unsere Turner begaben sich heute 
mit dem Mlttagszuge nach Ostrometzko, um dort­
selbst an einem vom Oberweichselgau für die 
nächstumliegenden Turnvereine veranstaltenden 
Kriegsspiele der Turner theilzunehmen. — Die 
Preise für Bauplätze sind hier in der letzten Zeit 
unglaublich in die Höhe gegangen. Für einen 
Bauplatz. 4'/, Morgen groß. der noch außerhalb 
der S tad t liegt, sind 18000 Mk. geboten, verlangt 
werden aber 20000 Mk. — Mehrere große Ge­
bäude mit 3—6 Geschäftsläden sind im Bau be­
griffen und sehen einer baldigen Vollendung ent­
gegen. Fast in jedem Hause an der Hauptstraße 
befinden sich etliche Geschäftsläden. Bald wird 
man solche auch in den Hinterstraßen anlegen. 
Unsere S tadt hat geschäftlich einen fruchtbaren 
Boden und eine gute Zukunft.

(;) Gollub, 9. Mai. (Verschiedenes.) Zum 
Delegirten für die westpreußische Lehrerversamm­
lung in Graudenz ist Herr Lehrer Knechtet aus 
Schloß Golau vom hiesigen Lehrerverein gewählt 
worden. — Herr Landestrigonometer Rechnungs­
rath Otto aus Berlin weilte in diesen Tagen hier, 
um mit Hilfe eines Militärkommandos auf der 
Landmark des Herrn Gutsbesitzers Lieberkühn in 
Schloß Golau zum Zwecke trigonometrischer Auf­
nahmen und Vermessungen eine Erkundigungs­
station zu errichten. Der dazu aus Holz erbaute 
Thurm ist 40 Meter hoch und soll im nächsten 
Jahre durch einen eisernen ersetzt werden. — 
Heute kehrte ein pensionirter Briefträger aus 
Briefen in einem hiesigen Gasthause ein. Nachdem 
er einige Glas Bier getrunken hatte, schlief er ein 
und fiel dabei vom Stuhle auf die Erde. Der 
Wirth, welcher glaubte, daß der Mann zu viel 
getrunken hätte, hob ihn auf und sehte ihn auf 
die Bank. Jedoch auch von da fiel er herunter. 
Als die Anwesenden näher zusahen, wurden sie

gewahr, daß sie eine Leiche vor sich hatten. Ein 
Schlagfluß scheint dem Leben des Mannes ein 
Ende bereitet zu haben. — Eine Anzahl höherer 
Offiziere traf zum Zwecke einer Uebungsreise, von 
Strasburg kommend, hier ein.

Osche, 7. Mai. (Ritterguts - Verkauf.) Das 
4000 Morgen yroße Rittergut Wiersch, das lange 
Zeit hindurch un Besitz der Familie Kattner war, 
ist in den Besitz des Lieutenants Funk überge­
gangen.

):( Krojanke, 9. Mai. ( In  der gestrigen S tad t­
verordnetensitzung) wurde die Miethsentschädigung 
für die hiesigen Lehrer bis zu zehnjähriger Dienst- 
zeit auf 165 Mark, bei 10- bis 15jähriger Dienst- 
zeit auf 180 Mark, bei mehr als 15 jähriger 
Dienstzeit auf 200 und für die Rektorstelle 210 
Mark festgesetzt. Für unverheirathete Lehrer und 
solche, die noch nicht vier Jahre im Amte sind. 
sollen diese Miethssätze um ein Drittel gekürzt 
werden. Ueber die Höhe des Grundgehaltes und 
der Alterszulagen find bisher noch keine Beschlüsse 
gefaßt worden.

Danzig, 8. Mai. (Neuer russischer General- 
Konsul.) General-Konsul von Bogoslowskh, 
kaiserlich-russischer Staatsrath, welcher einige 
Tage in Walters Hotel logirt hat, hat gestern 
das Palais des russischen Generalkonsuls auf 
Langgarten bezogen und wird sofort seine Dienst­
geschäfte übernehmen.

Bromberg, 7. Mai. (Verhaftet) wurde hier 
kürzlich der Handlungsreisende Max Sternemann 
aus Stettin, der für eine Stettiner Weinfirma 
reist und dem „Bromb. Tgbl." zufolge beträcht­
liche Unterschlagungen gemacht haben soll.

Schneidemtthl, 8. Mai. (Lotteriegewinn.) Der 
in der gestrigen Vormittagsziehung der preußischen 
Klassenlotterie auf Nr. 164609 gezogene Gewinn 
von 150000 Mark ist in die Kollekte des Herrn 
Rudolf Arndt hierselbst gefallen. Das Los wird 
in Zehnteln, 6 hier, 4 auswärts, gespielt. Die 
glücklichen Gewinner sind hiesige Gewerbetreibende, 
ein Kanzleigehilfe, ein Friedheimer Arzt und der 
frühere hier ansässige Kreiswundarzt, jetzige Kreis- 
physikus (Dr. Schäfer) in Sorau.

Schncidemiihl, 9. Mai. (Beschlagnahme.) Die 
hiesige Polizeibehörde hat wegen der erwiesenen 
politischen Thätigkeit des hiesigen katholischen 
Industrie-Vereins („ImvarLMwo krsew^slon«") in 
dem Vereinslokale und bei dem Rendanten sämmt­
liche Vereiusakten, Mitglieder-Verzeichnisse, Listen 
über aufgebrachte Ägitationsmittel rc. mitBeschlag 
belegen lassen. Dem Vernehmen nach ist der 
Polizei-Verwaltung ein für sie werthvolles M a­
terial in die Hände gefallen, so daß die vorge­
nommene Konfiskation wohl noch weitere Konse­
quenzen nach sich ziehen dürfte.

Weitere Provinzalnachr. s. Beilage.)_____

Lokalnachrichten.
Thorn, 10. Mai 1897.

— (St. G e o r g e n g e m e i n d e . )  I n  einer am 
Freitag abgehaltenen gemeinschaftlichen Sitzung 
des Kirchenrathes nnd der Gemeindevertretung 
der S t. Georgengemeinde wurde auf ein Gesuch 
des Herrn Pfarrer Heuer aus Frehstadt beschlossen, 
demselben ein Jahreseinkommen von 3000 Mark 
ausschl. der nicht abgelösten Stolgebühren zu 
garantiren.

— ( Mi s s i o n s a n d a c h t e n . )  Vom 15. bis 
zum 26. d. M ts. werden in den hiesigen katholi­
schen Kirchen von Missionaren veranstaltete An­
dachten abgehalten werden. I n  der St.Johannis- 
kirche wird die Missionsandacht in deutscher, in 
der S t. Marienkirche in polnischer Sprache statt-

'" '- ' ' ( D i e  S e k t i o n  ix. der  deutschen Buch-
drucker-Berufsgenossenschaft) .  welche dle
Provinzen Ost- und Westpreußen. Posen, Pommern 
und Schlesien umfaßt, hält am Sonntag den 16. 
d. M ts., mittags 12 Uhr in Marienwerder im 
Hezner'schen Hotel ihre diesjährige ordentliche 
Sektwnsversammlung ab, an welche sich die 
Krersversammlung des Kreises IX. des deutschen 
Buchdrucker-Vereins, der dieselben Provinzen 
umfaßt, anschließt. Vorher, um 9'/, Uhr. findet 
die Jahresversammlung des Vereins der Buch- 
druckereibesitzer der Provinzen Ost- und West- 
Preußen statt, so daß der Verlauf dieses Buch­
druckertages für die Fachgenossen höchst interessant 
zu werden verspricht, um so mehr. als drei sehr 
reichhaltige Tagesordnungen zur Erledigung vor-

(Rennspor t . )  Bei dem am Donnerstag 
zu Berlin-Karlshorst abgehaltenen Rennen wurde 
im ersten Tempelhofer Hürden-Rennen (Jockey- 
Rennen. Distanz 3200 Meter, Preis 1500 Mark) 
Lieutenant Dulons (4. Ul.) F.-St. „Cassandra" 
zweites Pferd. Drei liefen. Erstes Pferd war 
Herrn Manskes br. S t. „Spreewälderin".

— ( Kl e i n b a h n  Cu l ms e e  —Rosenberg . )  
Zur Wahl des Verbandsvorstehers, eines Stell­
vertreters für denselben und eines Mitgliedes des 
Verbandsausschusses, welches Urkunden und Voll­
machten mit zu unterzeichnen hat, sind von dem 
Herrn Gutsbesitzer Weinschenk zu Rosenberg die 
Mitglieder des Verbandsausschusses auf den 
15. d. M ts. in das „Deutsche Haus" zu Culmsee 
eingeladen worden.

— ( S c h l a c h t h a u s z w a n g  f ü r  Mocker.) 
Der Vertrag zwischen den Gemeinden Thorn und 
Mocker über die Mitbenutzung des Thorner 
Schlachthauses seitens der Gemeinde Mocker und 
die Polizei-Verordnung für den Gemeindebezirk 
Mocker, wonach in der Gemeinde Mocker der 
Schlachthauszwang eingeführt wird, haben die 
Bestätigung des Bezirksausschusses zu Marien­
werder erhalten. Die amtliche Veröffentlichung 
wird demnächst erfolgen.

— (Der  deutsche P r i v a t b e a m t e n v e r e r n ,  
Z w e i g v e r e i n  T h o r n )  hielt Sonnabend eine 
außerordentliche Hauptversammlung ab. Der­
selben lag der Geschäftsbericht des Direktoriums 
in Magdeburg über die Entwickelung des Ge- 
sammtvereins und seiner Versorgungskassen für 
das Ja h r  1896 vor. Aus demselben ergiebt stch, 
daß der Verein einen stetigen Aufschwung nimmt. 
Es sind im Berichtsjahre 2617 neue Mitglieder 
dem Verein beigetreten. Besonders stark warder 
Zugang zu den Versorgungskasien. So find allem 
bei der Wittwenkasse 237 und bei der Penstons- 
kasse 839 neue Versicherungen im Berichtsjahre 
abgeschlossen. Dieser starke Zugang ist namentlich 
auf den im verflossenen Jahre erfolgten Ausbau 
der Kassen zurückzuführen, der den verschiedensten 
Wünschen der Mitglieder bei der Verstcherungs- 
nähme in denkbar weitgehendster Werfe Rechnung 
trägt. Der Verein zahlt zur Zeit an 87 Wittwen 
von Vereinsmitgliedern laufende Wittwenpensio- 
nen und an 74 Vereinsmitglieder Invaliden- bezw. 
Alterspensionen. Auch die Begräbniß- und die 
Krankenkasse haben in ihrer Entwickelung mit den

im Berichtsjahre gezahlt. Die Krankenkasse hat 
an baarem Krankengelde ca. 46000 Mk. und an 
Vergütung für ärztliche Behandlung, Arznei und 
Heilmittel ca. 20000 Mk. verausgabt. Der Verein 
als solcher hat an Unterstützungen an hilfsbedürf­
tige und unverschuldet in Noth gerathene M it­
glieder ca. 10000 Mk. und für Rechtsschutz ca.o60 
Mk. verausgabt. Diese Zahlen beweisen am besten 
die hohe Bedeutung des Vereins. Bezeichnend 
für den soliden und vorsichtigen Aufbau der Ver­
sicherungskassen ist der Umstand, daß die ursprünglich

, ..........  ...... der Waisenstiftung
zur Zeit 90 Waisen von Vereinsmitgliedern 
stützung. Diese Stiftung hat durch die anlM E 
der Zentenarfeier veranstaltete öffentliche Saniur 
lung eine bedeutende Kräftigung erfahren. Dem 
Verein gehören eine große Anzahl von Berufs 
vereinen als Zweigvereine an, welche ihre Mw 
glieder bei den Versorgungskassen des Verein« 
versichern. Ebenso hat eine namhafte Anzahl von 
Fabriken und Handlungshäusern ihre Beamten w 
den Verein als Mitglieder aufnehmen lassen und 
zahlt für dieselben die Beiträge. Auch die Zahl 
der stiftenden Mitglieder, die dem Verein bisher 
beigetreten, um seine Bestrebungen zu fördern, ist 
eine große. — Der hiesige Zweigverein wurde iV 
Februar vorigen Jahres mit 26 Mitgliedern be­
gründet und zählt zur Zeit 46 Mitglieder. Der 
am Sonnabend neugewählte Vorstand setzt sich 
zusammen aus den Herren Günther, Kube, West- 
phal, Stropp, Jammrath, Dr. Szuman und 
Dr. Gimkiewicz. — Wiederholt muß darauf hin­
gewiesen werden, daß der Verein bei seiner Hohen 
sozialpolitischen Bedeutung und mit Rücksicht an! 
seine Versorgungskassen auch hier in Thorn mehr

Rechtsanwälte, 
Kaufleute, Privatbeamte in jeder Stellung und 
so weiter. Jeder, der nicht Vermögen besitzt, oder 
für den nicht in irgend einer Weise anderweitig 
gesorgt ist. hat ein Interesse, Mitglied des Ver­
eins zu werden. Die von antoritativer Seite an­
erkannte vorsichtige und solide Begründung seiner 
Kassen sichert dem Verein unbedingte Lebens­
fähigkeit, ebenso wie der Umstand, daß er sich über 
die verschiedensten Berufszweige erstreckt, ihm ein 
stetes Wachsthum und eine bedeutende Zukunft 
sichert.

— ( F r e i w i l l i g e  F e u e r w e h r . )  I n d e r  
am Sonnabend abgehaltenen Hauptversammlung 
erstattete Herr Güssow den Rechnungsbericht; 
die Versammlung ertheilte ihm Entlastung. 
Nach dem von Herrn Lehmann erstatteten Be­
richt über die Thätigkeit der Wehr beträgt tue 
Zahl der Mitglieder 55 (gegen 60 im Vorjahre). 
Betheiligt gewesen ist die Wehr bei 4 Brände«. 
Uebungen wurden 5 abgehalten. Durch die Er­
richtung dxr Feuerwache hat sich die Thätigkeit 
der Feuerwehr gegen früher verringert. Wie der 
Vorsitzende mittheilt, wird auf der Bromberyer 
Vorstadt jetzt noch eine zweite Feuerwache ein­
gerichtet werden. Beschlossen wurde, einen Ver­
bandskasten anzuschaffen, damit bei vorkommen­
den Unfällen Hilfe geleistet werden kann. Bei 
der Vorstandswahl wurden gewählt: die Herren 
Borkvwski, Boethke, Gussow, Knaak und Leh­
mann als Vorstandsmitglieder, die Herren Leh­
mann und Kraut als Abtheilungsführer und die 
Herren Knaak und Meinaß als Führer der 
Steigerabtheilung.

— (Ki rchenkonzer t . )  Der erblindete Orga­
nist Herr Otto Steinwender, welcher sich um..die 
erledigte Organistenstelle au der hiesigen altstädt. 
Kirche bewirbt, veranstaltete am gestrigen Sonn­
tage abends 7'/- Uhr in der genannten Kirche ern 
geistliches Konzert, das wegen der für derartige 
Veranstaltungen schon vorgerückten Jahreszeit 
nicht so zahlreich besucht war, als es Kirchen­
konzerte sonst bei uns zu sein Pflegen. Der 
Konzertgeber tra t nicht nur als Orgelspieler, 
sondern auch als Sänger und Komponist auf- 
Seine Orgelsoli: Fuge G-moll von Bach, Toccate 
D-moll von Bach und C-moll-Sonate von 
Mendelssohn zeichneten sich durch sicherste Technik 
und Akkuratesse des Spiels aus, ebenso Ware« 
seine Tenorsoli (geistliches Volkslied von R a l E  
und Psalm von Steinwender) in Vortragsweist 
und Ausdruck sehr ansprechend. Außer dein 
Psalm trug der Konzertgeber von eigenen Kompo­
sitionen noch ein Orgelsolo (geistliches Lied) vor- 
Bei seinen Sologesängen wurde die Orgelbegler- 
tung von Herrn Kantor Sieg ausgeführt. Fon 
das ganze Programm wurde von Herrn Ste>n- 
wender gegeben, nur zwei Nummern boten schone 
Biolin-Soli mit Orgelbegleitung; Solist war 
Herr Kapellmeister Schallinatus, welcher Legende 
von Wieniawski und Andante von Chopin spielte. 
Wenn das Konzert den Zweck hatte, eine öffent­
liche Probe der Befähigung des Konzertgebers 
für den Organistenposten zu sein, so dürfte es den 
Beweis dafür voll geliefert haben: Herr Stein- 
Wender ist eine tüchtige musikalische Kraft von 
einer gediegenen vielseitigen Veranlagung, die für 
einen Blinden erstaunlich ist. Das Konzert dauerte 
eine Stunde und fand die vollste Anerkennung 
der Besucher. — Bei dem gestrigen Sonntags- 
gottesdienste führte Herr Stemwender schon die 
Begleitung der liturgischen Gesänge rc. aus.

^  (Am g e s t r i g e n  S o n n t a g )  war da« 
Wetter nachmittags und abends den G artenkunst 
ten wiederum nicht günstig, denn zum Sitzen 
Freien war es doch noch etwas zu kühl und geg.e'' 
Abend setzte obendrein ein schwacher Regen eU( 
Das Konzert, welches zur Eröffnung des Schützes 
Hausgarten abends stattfinden sollte, mußte des­
halb ausfallen. Auch der Zug des Publikum- 
nach Mocker zu dem Vogelwiesenfeste im Wie«e' 
Cafe trug zu dem schwachen Besuch der übrige' 
Vergnügungsetablissements bei.

— ( V i k t o r i a t h e a t e r . )  Trotz des kühlen,.^ 
recht zum Theaterbesuch einladenden Wetters t E -  
die gestrige Abschiedsvorstellung des Ensemm-, 
Bromberger Schauspieler nicht diejenige Tym. 
nähme seitens des Publikums gefunden, die «a , 
den bisherigen Leistungen des Ensembles erwari 
werden durste. Der Besuch war nur wenig Swst 
reicher, wie bei der vorigen Vorstellung. Es scheu K 
als ob unser Publikum sich des Theaterbeiuw^ 
fast gänzlich entwöhnt hat infolge des M anM ^ 
eines festen Theaters. Da muß denn doch dar"  ̂
hingewiesen werden, daß Viktormbuhne und
als Sommertheater für unsere Verhaltnm

LÄLSL
Vielleicht wandelt sich jene bedauerlich



di!Ä»??^THorner, wenn ein tüchtiger Theater-

dar«»? >̂ n im Viktoriasaale vorzubereiten und 
veiÄxU Abonnement zu eröffnen. Als selbst- 
dnv E tz allerdings vorausgesetzt werden, 
n»k sc!? ,'olches Unternehmen, wenn es Aussicht 

 ̂ haben soll, nicht nur fähige Kräfte in

gewisser Werth auf die dekorative Aus- 
zu legen wäre. Die heutigen, auf allen 

„iD"en gesteigerten Ansprüche begnügen sich 
U t  urehr mit mittelmäßigen Leistungen. Was 

gestrige Aufführung im Biktoriagarten 
w brachte sie wieder ein Schönthan'sches 

Ä ' u - „Cornelius Voß", das als Lustspiel figurirt,

Kr'LÄk« SL L 1SL e
Dialog UM ein stellenweise E  geistreicher

w i l l e n " » 8 ,Ä er»  Ä -m ! ' »Kchn

HA.aunvies, wurde,? von'Rl.^Gr (Baronin 
Mo s "te) „nd Frl. Strauß (Paula) m so har- 
e „ M e r  Abrundung geboten, .daß schwer zu 
g»,M°lden ist. wen von ihnen em größeres Lob 
»"vuhrt. tzie,. Weltdame, die zu altern be- 
Mnt. flch „eben ihrem Geist und körperlichen 
Mzen „och ein liebeausstrahlendes Herz bewahrt

eben^n^ worden. Das männliche Element war

von Während der Prinz resp. Cornelius Voß 
Porti- Gerlin so gegeben wurde, daß die 
der» ' b>e den Titel zum Stuck hergab, wahrend 
Di- ranzen Handlung das nöthige Interesse fand. 
Hxd ergötzliche Rolle des Arnold Bäckers stattete 
s-,1  ̂ Lanius mit einer Komik aus, die um so 
aperer wirkte, als sie »„gesucht war. und zugleich 
U  ein Mienenspiel sich stützte, das dieses Mlt- 

des Ensembles in hervorragendem Matze 
MKt. Nach alledem. was der .gestrlge Abend ge-

verwirklichen, waswir oben ausgesprochen.
-  (Ein v o g e l w i e s e n a r t l g e s  U n t e r ­

nehmen)  ist am Sonnabend Nachnnttag auf der 
-Rocker im Etabliffement Wiener Cafe mit Lm- 
runahme des angrenzenden Geländes eröffnet 
Worden. Von Bromberg kommend, sind dort eine 
große Anzahl Schaubuden aller Art eingetroffen, 
welche das ganze Terrain bis zur Schule ein­
nehmen. Etwa 60 Buden dürften dort vereinigt 
wni, Schießbuden. Glücksbuden, Museen. Pano­
ramas, Pfefferkuchenbuden. Karoussels, Schaukeln 
L  ein Radfahr-Zirkus, sowie ein Varietee- 

.̂qeater. Eine so große Schaubuden-Kolonie 
ist e» wir hier in Thorn noch nicht gesehen. Es 
wn^w großer Jahrmarkt, und jahrmarktahnlich 
ta»° S'uh das Treiben, das am gestrigen Sonn­
ta g  ^"schte. welcher der eigentliche Eroffnungs- 
»L war. Mehr als 6000 Personen besuchten 

U  das Volksfest, und trotz des regendrohen- 
«o«.» tters war das Gedränge in den Buden- 
de>n , von Nachmittag bis zum Abend groß. Zu 
schi-pi ŝdränge der Menschenmenge kam das Ge- 
die so«» r Ausrufer und die Musik der Orgeln, 
Trubel r^ude neben Bude stehen — es war em

die Zarten des Wiener Cafs konzertirte
>,«>.Kapelle ->»- nlunen-Reoiments von Sckmidt

WMHMNsch„,Mischer Tanz wurde von den ältesten Ge- 
W ^ r n  Skorzewski hübsch aufgeführt Gestern 
G eU A  die nieisten Schaiibuden-Jnhaber gltte 
a l l e r e  gemacht haben, freilich werden .es nicht 
m. ?Ein. da?ni sind der Buden zu viele. So  
Unmasach aber auch die Arten der Buden- 

",hd. eine Art war nicht vertreten: es 
8 k !ied w n n ^ °u  Berkaufsständen für die flüchtige 
brbmien^re^.n^ Magens durch belegte Butter- 
siche^ont^Einnnk" liegenden Wursthandlern, die

gangen wird. Schon m Bromberg, dem Aus- 
abKfdunkt. haben sich die größten Schaugeschäfte

^  «Der ' M a i )  ist andauernd kühl und „atz. 
datzw der bekannten Bauernregel ist anzunehmen. 

 ̂ die Landwirthe mit dem Wetter recht zu­

frieden sein werden. Am 11., 12. und 13. d. Mrs. 
haben wir die Eisheiligen, die bei der gegen­
wärtigen Kühle Wohl keine allzu schädlichen Kälte- 
rückfälle bringen können.

— (Zum H a u  des  Ki r c ht hur ms )  ander  
altstädtischen evangelischen Kirche. Nachdem das 
Erdreich soweit erforderlich für das Fundament des 
Kirchthurms ausgehoben war, galt es, das alte 
vorspringende, aus Mauersteinen bestehende Fun­
dament der Kirche fortzuschaffen. Diese Arbeit 
ist nun auch zum größten Theil beendet und zwar 
ist es gelungen, das alte feste Mauerwerk durch 
Abstemmen zu beseitigen. M it der Legung des 
neuen Fundaments für den Kirchthurm wird in 
absehbarer Zeit begonnen werden können.

— (Der B a u  der h i e s i g e n  R a d - R e n n ­
bahn) geht allmählich seiner Fertigstellung ent-

egen und dürfte in den nächsten vier Wochen 
eendet sein. Es findet zur näheren Berathung 

der demnächst zu veranstaltenden Rennen am 
Donnerstag eine Versammlung statt, in der auch 
alle anderen wichtigen Vorlagen zur Erledigung 
kommen sollen. Das Projekt ist nach der letzten 
Versammlung in ein anderes Stadium getreten, 
indem Herr Munsch selbst die Kosten des Baues 
übernimmt und hierdurch gleichzeitig Inhaber der 
Bahn bleibt und diese dem Verein für Bahnwett- 
fahren zur Benutzung übergiebt. Das Verhältniß 
beider Theile hat sich hierdurch wesentlich 
günstiger gestaltet und liegt die Wahrscheinlichkeit 
vor, daß der Verein sehr bald eine große Zahl 
von Mitgliedern gewinnen wird. Die ordent­
lichen Mitglieder haben das Recht zur freien Be­
nutzung der Bahn. Anmeldungen sind an den 
Vorstand zu richten.

— (Zur V e r h a n d l u n g  de s  L a n d e s -  
v e r r a t h s p r o z e s s e s )  werden die beiden Ange­
klagten Fahrin und Albrecht heute und. morgen 
getrennt von hier nach Leipzig transportirt.

— ( P o l i z e i b e r i c h t . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 3 Personen genommm.

- ( V o n  der Weichsel . )  Der Wasserstand 
betrug heute Mittag 1,93 Mtr. über Null. Wind­
richtung N.-W. Angekommen sind. die Schiffer: 
Becherowski. ein Kahn 2500 und Höhne 2800 Ctr. 
Thon, beide von Halle nach Wloclawek; Bursche 
2100, G. Krueger 1400 und I .  Krueger 1600 Ctr. 
Stückgut. Markowski 2200, Krupp 2000. Burnicki 
1864 und Nelius 2024 Ctr. Roheisen, sämmtlich 
von Danzig nach Warschau; Kaminski 1050 Ctr. 
Lupinen von Wloclawek nach Thorn; Froelich 
1130 Ctr. Kohlen von Danzig nach Thorn. Abge­
fahren: Schulz, Dampfer „Wilhelmine" 200 Ctr. 
Stückgut von Thorn nach Königsberg: Kwiat- 
kowskl, Dampfer „Bromberg" 500 Ctr. Stückgut, 
Knitter, ein Kahn 2400 und Schmidt 2600 Ctr. 
Zucker, alle drei von Thorn nach Danzig.

Aus Warschau wird telegraphisch gemeldet: 
Wasserstand hier am Sonnabend 1,65 Mtr., gestern 
1,83 Mtr., heute 1,93 Mtr.

Mockcr, 10. Mai. (Eine Sitzung des Amts­
ausschusses) findet am Dienstag den 11. d. M ts. 
nachmittags 4 Uhr statt. I n  derselben soll über 
eine Polizeiverordnung beschlossen werden, nach 
welcher Treppen und Hausflure während der 
Dunkelheit bis 10 Uhr abends zu beleuchten sind.

(Weitere Lokalnachr. s. Beilage)._______

Zum Brandunglück in P a ris .
P a r i s ,  8. M ai. Die endgiltige amtliche 

Liste der Opfer des Brandunglücks weist 124 
Todte auf, von denen 119 wiedererkannt 
wurden.

Der Trauergottesdienst in der Notredame- 
Kirche hat mittags unter großer Betheiligung 
stattgefunden. Das mittlere Eingangsthor 
war schwarz ausgeschlagen, von einem die 
In itialen  U. b'. (Lspubligus bVnntzni»« D. R.) 
tragenden Schilde überragt, wodurch ange­
deutet wurde, daß die Feier eine nationale 
war. Im  Mittelpunkt der Kirche stand ein 
Katafalk, wo die Gräfin Jallin  und Frau 
Ju lian  aufgebahrt waren. Unter den zahl­
reichen Kränzen befanden sich auch diejenigen 
des deutschen Kaiserpaares. An der Trauer- 
feier nahmen in Vertretung des 
deutschen Kaiserpaares Fürst und Fürstin 
Radziwill th e il; auch die Tochter des deutschen 
Botschafters wohnte ihr bei. Der Lordmayor 
von London und seine Begleitung erschienen 
in zwei Trauerwagen. Eine äußerst zahl­
reiche Menschenmenge war vor der Kirche 
versammelt. Die republikanische Garde bildete 
Spalier. Präsident Faure traf um 12 Uhr 
ein. Die große Glocke der Metropolitan- 
kirche läutete, die Geistlichkeit geleitete Faure 
zur Estrade, wo neben dem Präsidenten die 
Angehörigen der Opfer, Mitglieder der Re­
gierung und das diplomatische Korps, sowie 
zahlreiche Notabilitäten Platz nahmen. Nach

>effeutliche
s Versteigerung.
tvoch den >2. M ai cr.
rm ittags 9 Uhr
vor der Wohnung des
sitzers lgnalr 0sm din8üi
Culmerstraße 26,
Schweine
gegen sofortige B aar- 

utlich versteigern.
Gerichtsvollzieher.

Ein sehr wachsamer großer

Hund.
lmer Dogge, brauchbar 

bewachen von Räumen, 
ist für einige M onate 

bitt?Re'flekt. bitte 
unter Nr. 50 in derl unrer 

er Zeititung.
Zwei kräftige, gute

Arbeits­
pferde

hat zu verkaufen
- Straßenbahn.

888« Mark am 1. J u l i  
zur 1. Stelle 
zu vergeben.

Z u  erfragen in der Exped. d. Z tg

Mehrere fast neue

A M s m g e ii
stehen zum Verkauf Mellienktr. 87.

Hosenschneider,
auf bessere Arbeit, verlangt

K a n f h a u »  I « .  8 .

2 Lehrlinge,
eintreten.

Söhne acht­
barer Eltern, 
können sofort 

Knopf, Malermeister, 
Strobanditr. 9.

i k a s l i r l , « '  wird ein christlicher 
I N t .  s U M  t  junger M ann mit guter 
Schulbildung als

Kehrling
in ein größeres Holzgeschäft zu baldigem 
Antritt.

Offerten unter IL  V .  in der 
Expedition dieser Zeitung.

A n  junger Gärtnergehilfe,
sowie ein Knecht von sof. gesucht. 
Zu erfr. in d. Expedition d. Zeitung.

ki»e M ssim in,
welche die Gewerbeschule besucht hat 
und längere Zeit in größerem Ge­
schäfte thätig ist, wünscht anderweitige 
Beschäftigung als Buchhalterin oder 
Kassirerin. Offerten unter tt. 8 . in 
der Expedition dieser Zeitung._______

1 junges Mädchen,
gewandt in Handarbeit und Maschinen- 
nähen, sucht Beschäftigung bei Kindern, 
denen sie den ersten Unterricht erth. 
könnte, oder im Hauswesen. Näheres 
in der Expedition dieser Zeitung.

Gute Landammen
empfiehlt Miethsfrau Orubinslm, 

Mauerstraße 73.

«L. Ach-rtkfm "L.L"
Neustadt. Markt Nr. N, I Tr.

der Todtenmesse hielt der P ater Ollivier eine 
Ansprache mit dem zu Grunde gelegten 
Texte: „Selig sind, die wohlthun." Nach
der Rede des P aters Ollivier ertheilte 
Kardinal Richard die Absolution. Das 
diplomatische Korps sprach dem Präsidenten 
seine Theilnahme aus. Nachdem Faure die 
Kirche verlassen hatte, grnppirten sich die 
Geladenen um den vor der Kirche errichteten 
katafalkartigen Bau, wo Barthou Namens 
der Regierung den Opfern der Katastrophe 
eine ehrende Gedenkrede hielt. Das Unheil 
habe tiefe Trauer bis auf die Stufen eines 
Thrones verbreitet. Der Minister dankte 
denen, welche zur Rettung vieler Personen 
beigetragen haben. Die Feier war um zwei 
Uhr beendet. I n  den Straßen wogte eine 
große Menschenmenge. Die Geschäfte sind 
geschlossen.

Am Schlüsse der Trauerfeier in derNotre- 
Dame-Kirche empfing Präsident Faure den 
russischen Botschafter, Baron Mohrenheim, 
der im Namen des Kaisers und der Kaiserin 
von Rußland aussprach, wie vollen Antheil die 
Majestäten an der Trauer Frankreichs 
nehmen. Der Präsident bat den Botschafter, 
den russischen Majestäten seinen Dank zu 
übermitteln für den Ausdruck des Beileids 
und für den Sympathiebeweis, der darin 
liege, daß sich Kaiser Nikolaus an der Leichen­
feier durch den Herzog von Leuchtenberg 
vertreten ließ.____________

Mannigfaltiges.
( E i n e  K o l o n i a l h o c h z e i t )  wurde 

am Freitag Nachmittag in der Garnison­
kirche in Berlin begangen. Der Stationschef 
der Johann Albrechtshöhe in Kamerun Kon- 
radt schloß dort mit Fräulein Breithaupt, 
Tochter eines verstorbenen M ajors, den 
Bund fürs Leben. Die Schleppe der jugend­
lichen B raut trug ein junger Neger aus 
Kamerun. Unmittelbar nach der Feier tra t 
das P aa r die Reise nach Afrika an.

( R ä u b e r i s c h e  U e b e r f ä l l e . )  Aus 
Breslau, 8. M ai, wird gemeldet: Heute 
Nacht wurden vier Bahnwärter auf der 
Strecke Laband-Tatischau in ihrer Bude von 
einem Individuum überfallen und mit einem 
Revolver bedroht. Der Vagabund verlangte 
von den W ärtern Geld und die Uhr. Da 
sie Geld nicht bei sich hatten, gaben drei 
ihre Uhr dem R äuber; dem vierten W ärter, 
welcher weder eine Uhr noch Geld bei sich 
führte, schoß der Räuber eine Kugel durch 
die Thür, ohne ihn zu verletzen. Der Räuber 
ist entkommen.

( G e r e t t e t e  S c h i f f b r ü c h i g e . )  
Aus Bremen, 8. M ai, wird gemeldet, daß 
der Norddeutsche Lloyddampfer „München" 
auf dem Wege nach New-Aork den Kapitän 
Berre und 22 M ann des auf hoher See 
verbrannten französischen Schooners „M arie" 
rettete.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 10. M ai. Das „Kl. Journal" 

meldet aus Brüssel: Bei einer Treibjagd auf 
der Besitzung des Herzogs von Arenberg 
wurde der junge Graf de Bray durch einen 
ungeschickten Jäger erschossen.

Paris, 9. M ai. Der Fürst und die 
Fürstin Radziwill werden Kaiser Wilhelm 
und die Kaiserin Auguste Viktoria bei der 
Beerdigung der Herzogin von Alen^on in 
Dreux vertreten, welche dort an demselben 
Tage stattfinden wird, wie die des Herzogs 
von Anmale.

Paris, 9. M ai. Das Komitee des Wohl- 
thätigkeits-Bazars in der Rue Jean Goujon 
erhielt von einem ungenannten Geber den 
Betrag von 937 438 Frks., welcher mit den 
am ersten Verkaufstage vereinnahmten 
45000 Frks. genau den Betrag ausmacht, 
welcher im vorigen Jahre  von dem Wohl- 
thätigkeits-Bazar erzielt wurde.

Athen, 8. M ai abends. Die Regierung 
hat den Mächten die Zurückberufung von

25 Offizieren und 2 Kompagnien Sapeurs 
aus Kreta mitgetheilt und die Zusage ge­
macht, daß die anderen Truppen innerhalb 
einer kurzen Frist aus Kreta zurückberufen 
werden würden. Nach dieser Erklärung boten 
die Mächte ihre Vermittelung zwischen 
Griechenland und der Türkei an, indem sie 
gleichzeitig verlangten, Griechenland solle die 
Wahrnehmung seiner Interessen ohne Vor­
behalt in die Hände Europas legen. Die 
griechische Regierung dringt auf eine Modi­
fikation dieser Bedingung.

Athen, 9. M ai. Oberst Vassos ist hier 
eingetroffen.

Athen, 9. M ai. Aus Domoko wird ge­
meldet: Die türkische Kavallerie setzt ihre 
Rekognoszirungen fort; die türkischen Vor­
posten stehen in Bryssa und Kitini; der An­
griff der Türken auf Domoko dürfte dem­
nächst erfolgen. Die griechischen Truppen 
sind eifrig damit beschäftigt, ihre Stellungen 
bei Domoko zu verschanzen.

Konstantinopel, 9. M ai. Edhem Pascha 
erhielt den Titel eines Marschalls der ge­
summten Overationsarmee und wurde zum 
Oberbefehlshaber der gesammten Truppen 
an der griechischen Grenze ernannt. — Saad- 
Eddin-Pascha erhielt den Oberbefehl über die 
neuformirte dritte Division des epirotischen 
Korps. Nach Angaben von türkischer Seite 
steht der Uebergang des epirotischen Korps 
zur Offensive bevor. — Ghazi Osman Pascha 
ist hierher zurückgekehrt.

Tanger, 8. M ai. Der spanische Renegat, 
der den deutschen Bankier Häffner ermordet 
hat, wurde heute nach Spanien übergeführt, 
wo ihm der Prozeß gemacht werden soll.
Verantwortlich für die Redaktion,: Heinr. Wartinann in Thorn.

Tendenz d. 
Russische

ondsbörse: fest. 
anknoten p. Kassa

____  anknoten .
Preußische Konsols 3 "/<> . - 
Preußische Konsols 3'/- "/» .
Preußische Konsols 4 . .
Deutsche Reichsanleihe 3°/o .
Deutsche Reichsanleihe 3V-"/«
Westpr. Pfandbr. 3°/o neul. II. 
Westpr.Pfandbr.3V-°/o „ „
Posener Pfandbriefe 3 ' ,  .4 <)/n
Polnische Pfandbriefe 4'/?/»
Türk. 1"/o Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4°/, .  . .
Rumän. Rente v. 1894 4 / .
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Thorner Stadtanleihe 3V- °/o 

Merzen gelber:  Mar . . .

S ep tem b er .............................
Newhork M a i ........................

Roggen:  M a i ........................

S ep tem b er .............................
Hafer:  M a i .............................
Rüböl :  M a i .............................
S p i r i t u s : ..................................

50er loko .................................
70er loko ..................................
70er M a i .................................
70er S e p te m b e r ...................

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3'/, resp. 4 pCt.

10. Mai 8. Mai.

216-70 216-50
216-20 216-15
170-50 170-50
98-30 98-30

104-10 1 0 4 -
1 0 4 - 1 0 4 -
97-90 97-90

10 4 - 1 0 4 -
94-10 94-20

100-20 100-10
100-30 100—25
102- 1 0 2 -
67-50 67-60
21 30 20-70
92-25 91-80
88-50 88-40

198-50 197-25
181-25 180-50
4 0 1 - 1 0 1 -
161— 160-25
1 6 1 - 16 0 -
156-75 155-50
79V. 78V.

118-75 117-25
1 2 0 - 118-50
121-25 1 2 0 -
127-25 126-75
56-10 56-10

41-50 41-60
46-20 46-10
46-40 46-40

K ö n i g s b e r g ,  8. Mai. ( S p i r i t u s ­
erich t.) Pro 10000 Liter PCt. Zufuhr 10000 

fiter. Fest. Loko nicht kontingentirt 40,70 Mk. 
Sr.. 40.40 Mk. Gd.. Mk. bez.. Mar nrcht 
ontingentirt 40,90 Mk. Br.. 40,10 Mk. Gd.. — 
Nk. bez. ___________

) o l ze i ngang  auf der Weichsel  bei  Sc h i l l no  
am 8. M ai .

Eingegangen für Horwitz durch Silber drer 
kraften, 1678 Roh-Tannen; für I -  Rosenzwerg 
iurch Steffel 1 Traft. 304 Tanncn-Balken, 673 
sichenplancons, 360 eichene einfache, halbrunde 
schwellen; für Rodemann durch R. Schwärs wer 
frästen, 2237 Rundkiefern; für Schuh durch

L e L i u t L i n i t t S l .
8xeeia1-krei8li8te vergucket in xe8ekl0886iiem Oouvert 
0VL6 k'irwL A6K6Q Lin86väun§ von 20 in  H arken

HV. H .  A L i v I e t r ,  fi-anstsui-l L./K.

Ein Lehrling
findet zur gründlichen Erlernung der 
Bäckerei sofort Stellung.
8 e I , i 1TkoHV8»Li. B äck e rm e is te r. 

_______ M m k er, Lindenstraße.______

3  8 - r t k M « ! ,  A
Line möd!. W vlmung
zu vermiethen Elisabethstraße 6, IH.

I s t  Geschilfisriiiilile
der früheren EI. 8«I»RiIt«'schen 
T isch lere i»  Elisabeth-u. Strobandstr.- 
Ecke, bestehend in ca. 135 gm. Keller, 
85 qw. Erdgeschoß, 73 gm. 1. Ober­
geschoß, 141 gm. 3. Obergeschoß, 
141 gm. Dachboden sind von sofort 
im ganzen zu vermiethen.

UolitmriiM L iVüItßi'.
Zwei Wohnungen, 

im Hause Kchuhmacherstratze 1»
im I. Geschoß gelegen, bestehend aus 
je 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
von sof. zu verm. Näh. Part., rechts.

Eine W ilil i ig ,
3 Zimmer und Zubehör, vom 1. Ok­
tober zu vermiethen.

___________ Seglerftraße 23.

sL ine größere und eine kleinere 
Herrschaft!. Wohnung, letztere für 

750 Mk.. z. verm. M e llie n s tr .  8».

Zm  Hause U ellienstr. 138
ist die von Herrn Oberst 81volien be­
wohnte 1. Etage, bestehend aus 
6 Zimmern, Küche, Badestube und 
Zubehör von sofort zu vermiethen.

itin  gut möbl. Zimmer v. i .M a i zu ver- 
^  miethen H e ilig e g e is ts te . 1 9  1.

l herrschastliche Uchlung,
1. Etage, von sofort zu vermiethen 
Gerechtestraße Nr. 6. Zu erfragen bei 
L. Geling, Leibitscherthorkaserne. 
iLUne Wohnung, 5 Zim., Mädchen- 
^  stube, Pferdestall u. Zub. z. verm. 
Brombergerstr. 86 . l.iecktlcv.

H>ersetzungsh. ist eine Wohn., 1. E t., 
O  v .2 frd l.Z .m .a llem  Z ub .,A uss.n .
d. Weichs., sof. z. v . Bäckerstr. 3. Z. erfr. pt.

Laden nebst Wohnung
sogleich zu verm. Neustüdt. M arkt 18.

gut möbl. Z im . versctzungsh. v, l .  
^  J u n i  z. v. Wo, sagt die Exp. d. Ztg.

S e ,ler s ir . I«
I n  unserem neuerbautem Hause sind

2 Herrschaft!. 7  " >
!. Etage, bestehend aus 5 Zimmern 
nebst Zubehör, sowie eine Wohnung 
von 3 Zimmern nebst Znbehör in der 
3. E tg. von sofort zu vermiethen.

Lebe. 6L8pve,
Gerechtestraße Nr. 15 u. 17.

A n  gut wöbl. Zimmer
zu vermiethen Elisabethstr. 15, 1. Et. 
> N )öbl. Z im . mit Pens. für 50 Mk 

pro M onat z. v. Fischerstr. 7.
^N>ödl.Wohn.»sev.gel.. m (Kart..

Burschengelah. Pferdettok 
zu vermiethen Schloßstrahe 4.



Gestern Vormittag 9 V2 Uhr 
starb nach langem schweren 
Leiden mein lieber Mann, 
unser guter Vater, Sohn, 
Bruder, Schwiegersohn und 
Schwager, der Lehrer

Kurts» k e im a !«
im 34. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an 
Thorn, 10. M ai 1897

I die trauernden Hinterbliebenen, j
Die Beerdigung findet M itt­

woch Nachmittag 4 Uhr von 
der Leichenhalle des altstädt. 
evang. Kirchhofes aus statt.

Ordentliche Sitzung der Stadt 
verardnelen-Nersammlnug 

Mittwoch den 12. Mai 1897
nachmittags 3 Uhr.

T a g e s o r d n u n g
betreffend:

1. die Einführung der auf eine weitere 
Wahlperiode wiedergewählten und 
bestätigten unbesoldeten Stadträthe 
Herren Matthes. Tilk, Kittler, 
Löschmann und O. Kriwes,

2. Nachbewilligung von 345,50 Mk. 
zu Mt. VI xos. 9a des Etats zur 
Besoldung der Löschmannschaften 
bei Bränden,

3. desgl. von 82,25 Mk. zu Mt. I 
xos. 2 des Etats zu Beleuchtungs­
materialien und für Gasbeleuchtung,

4. Gewährung einer Remuneration 
an einen städt. Beamten,

5. den Geschäftsbericht und Final- 
abschluß der städtischen Sparkasse 
für das Rechnungsjahr 1896,

6. das Protokoll über die Revision 
der Kämmereihauptkasse vom 28. 
April 1897,

7. desgl. über die Revision der Kasse 
der städtischen G 's- und Wasser­
werke vom 28. April 1897,

8. Beleihung des Grundstücks Alt­
stadt 361 lMauerstr. 58, 60, 62 
und 64 mit 15000 Mk.,

9. Bruch des Wasserrohres in dem 
Hause Brückenstr. 21,

10. desgl. in dem Hause Seglerstr. 12,
11. Beleihung des Grundstücks Alt­

stadt lBäckerstraße 33) mit noch 
3000 Mark,

12. Instandsetzung des Pflasters in 
der Coppernikusstraße,

13. Die Ermäßigungen für unver­
braucht abgeflossenes Wasser,

14. Neuregelung des Diensteinkommens 
der Bolksschullehrer,

15. die Anwaltsgebühren-Rechnung in 
Sachen Thorn e/a Ephraim,

16. Festsetzung der Wittwenpension für 
die Wittwe des verstorbenen Raths­
boten Becker,

17. Baurechnung vom Forsthause Ollek,
18. Einrichtung einer sechsten Klaffe 

bei der 4. Gemeindeschule.
19. Ankauf des Papauer Waldes,
20. Ausbau des Kanalisations- und 

Wasserleitungs-Anschlusses auf der 
Strecke von der Jakobs- bis zur 
Bismarckstraße,

21. Antrag der Herren Kirsten und 
Jaskulski auf Gewährung einer 
Beihilfe zu den Kosten der An­
fertigung des Thorner Adreßbuches.

22. die Einverleibung einer reichs- 
militärfiskalischen Parzelle von rd. 
82 La in die Stadtgemeinde Thorn,

23. Bewilligung von 68 Mark zu 
Mt. II pos. 2 a des Etats des 
Wasserwerks zur Reparatur von 
Waffermessern,

24. Abänderung der §8 10 zu d, 22 
und 23 des S tatu ts der städtischen 
Sparkasse zu Thorn,

25. die Straßenpflasterung in der 
Stadt und die Bewilligung der 
Mittel,

26. Wahl von 2 Beisitzern und 2 
Stellvertretern zum Wahlvorstande 
zu den am 31. d. M ts. stattfin­
denden Stadtverordneten - Ersatz­
wahlen,

27. den Schlachthausbericht für das 
Winterhalbjahr, 1. Oktober 1896 
bis 1. April 1897.

Thorn den 8. M ai 1897.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten - Versam m lung,
koetkke.

l-o eo n iM sli.
llsW ln m cliliie ii

von 2 bis 150 kkoräekratt, neu nnä 
Aedranellt, kaut- nnä leikweise 

empfehlen

tloitg«! L korrlek, llssrix,
Uasekinenfabrik.

Oeueral-^euten von lleinrivk kanr, 
^annkeim.

8«m Mk L L'k'NL::
gesucht. Näheres i. d. Exped. d. Ztg.

Nachruf.
Gestern verschied nach längeren Leiden unser lieber Kollege, 

der Lehrer an der 1. Gemeindeschule

H m  O u M v  8k lM iiL tz.
Während der 10 Jahre, die er unserem Kollegium angehörte, 

hat er sich durch treue Pflichterfüllung, seinen ehrenwerthen 
Charakter und sein freundliches, offenes Wesen unser aller 
Achtung und Zuneigung erworben.

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten. 
T h o r n  den 10. M ai 1897.

Das Fktzrerksllegium der städtischen Knabenschulen.
Täglich frisch:

Pll. Brauilschwkign Spargel
bei

__________________________________________________ N . L L lI r8t e kn v . 0 8 l o v 8k i .

polizeiliche Bekanntmachung.
Die durch das Gesetz vom 8. April 1874 Reichs-Gesetz-Blatt Seite 31) vorgeschriebene Schutzpocken-Impfung 

wird in diesem Jahre nach folgendem Plane ausgeführt werden.

pelz- u wollene 
Sachen

werden den Sommer über unter 
Garantie zur Aufbewahrung 
angenommen.

0 . 8 e l i a r f ,  Sürschnrrmriker,
Breitestr. N r.

Etwaige Reparaturen bitte gleich 
zu bestellen.

ü k v l ie  k l« M 8
empfiehlt j  6  L l l o lp k .

Nr. Stadtrevier bezw. Schule
Erst- bezw.

Wieder-
I m p f u n g

Jmpslokal
Tag und Stunde der

I
Im pfung  ̂ Revision

1. Schule von Fräulein Ehrlich Wieder-Impf.
Wohn. d. Herrn Kreis- 
physikusBreitestr. 18,11 3. M ai Borm. 9 Uhr 10-M ai Vorm. 9 Uhr

2. „ „ „ Kaske „ „ „ „ 3. „ 0 „ w - „ 9 ..
3. Mädchen-Bürgerschule „ „ Höhere Mädchenschule 3. „ „ 1 1  „ ' 0- „ .. 11
4. Höhere Mädchenschule „ „ „ „ 3. „ „ 12 „ 10- .. .. 12
5. 2. Gemeindeschule „ „ 2. Gemeindeschule 5. 11 >2. „ „ 1 1  „
6. Gymnasium und Realschule „ „ Gymnasium 5. „ „ 12 „ >2. „ 12 „
7. Knabenmittelschule „ „ Knaben-Mittelschule 7. „ „ 1 1  „ >4. „ 11 ..
8. 1. Gemeindeschule „ „ „ „ 7. „ „ 1 2  „ 14................. 12
9. Altstadt, 1. Abtheilung Erst-Im pfung 2.Gem.-Sch.,Bäckerstr. 12. „ Nachm. 4^2 „ 19. „Nachm. 4' /2 „

10. Neustadt, 1. Abtheilung „ „ 2. „ „ ,, 12. „ „ 5 „ 0- „ „ 5 „
11. Altstadt, 2. Abtheilung „ „ 2. „ „ „ 14. „ 4 21 4
12. Neustadt, 2. Abtheilung „ „ 2. ,, „ „ 14. „ „ 5 „ 21- I I 5 ^
13. Mädchen der 3. Gemeindeschule W ieder-Impf. 3. Gem.-Sch.,Schulstr. 17. 4 24. , 4
14. Knaben „ 3. „ „ „ 3. 17. „ „ 4:̂ /2 „ 24. " " 4 '/ / , '
15. Brombergerstr. und Fischerei Erst-Im pfung 3.

Golz'sches Gasthaus
17. „ „ 5 ,, 24...............  5 „

16. Culmer Vorstadt „ „ 19. „ „ 2 /̂z „ 26. „ „ 2-/-„
17. Mellien-u. Schulstr.,Winkenau, 

Grünhof, Finkenthal 3. Gemeindeschule 28. 4 4. Ju n i „ 4 „
18. Kasernenstraße und Rest der 

Bromberger Vorstadt 3. „ 26. 5 4. 5
19. 4. Gemeindeschule W ieder-Impf. 4.G.-S.,Jakobs-Borst. 28. Ju n i 4 I 5. Ju li H 4 I
20. Jakobs-Vorstadt Erst-Im pfung 28. 5- „ „ 4'/z „

Indem wir diesen P lan hierdurch bekannt machen, 
werden gleichzeitig folgende durch das oben erwähnte 
Gesetz erlassenen Verordnungen zur genauesten Beachtung 
mitgetheilt.

Z 1. Der Im pfung mit Schutzpocken sollen unter­
zogen werden:

1) Jedes Kind vor dem Ablaufe des auf sein Ge­
burtsjahr folgenden Kalenderjahres, sofern es 
nicht nach ärztlichem Zeugniß die natürlichen 
Blattern überstanden hat.

I n  diesem Jahre sind also alle im Jahre 1896 
geborenen Kinder zu impfen.

2j Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranstalt oder 
einer Privatschule mit Ausnahme der Sonntags­
und Abendschulen innerhalb des Jahres, in 
welchem der Zögling das 12. Lebensjahr zurück­
legt, sofern er nicht nach ärztlichem Zeugniß in 
den letzten fünf Jahren die natürlichen Blattern 
überstanden hat oder mit Erfolg geimpft worden ist.

Hiernach werden in diesem Jahre alle Zög­
linge, welche im Jahre 1885 geboren sind, wieder­
geimpft.

8 5. Jeder Impfling muß frühestens am 6., 
spätestens am 8. Tage nach der Impfung dem impfenden 
Arzte vorgestellt werden.

8 12.' Eltern, Pflegeeltern und Vormünder sind 
gehalten, auf amtliches Erfordern mittelst der vorge­
schriebenen Bescheinigungen den Nachweis zu führen, daß 
die Im pfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt 
oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist.

8 14. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche 
den nach 8 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen 
unterlassen, werden mit einer Geldstrafe bis zu 20 Mark 
bestraft. Eltern, Pflegeeltern und Vormündern, deren 
Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und 
trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Im pfung oder 
der ihr folgenden Gestellung zur Revision (8 5- entzogen 
geblieben sind, werden mit Geldstrafe bis zu 50 Mark 
oder mit Hast bis zu drei Tagen bestraft.

T h o r n  den 24. April 1897.

Die Polizei-Verwaltung.

Diesen Vorschriften wird unsererseits nur noch 
folgendes hinzugefügt:

1. Der für den hiesigen Jmpfbezirk bestellte Jmpf- 
arzt ist der hier Breitestraße Nr. 18, 2 Treppen wohn­
hafte Königliche Kreis-Physikus Dr. Wodtke.

2. Außer den im Jahre 1896 und 1865 >cfr. 8 1 
zu 1 und 2) geborenen Kinderr sind auch die Kinder zur 
Impfung und Wiederimpiung zu stellen, welche im Jahre 
1896 wegen Krankheit oder aus anderen Gründen von 
der Im pfung und Wiederimpfung zurückgeblieben sind, 
falls nicht der Nachweis der durch einen anderen Arzt 
erfolgten Impfung und Wiederimpfung beigebracht werden 
kann.

3. Von der Gestellung zur öffentlichen Impfung 
können, außer den nach dem vorstehend mitgetheilten 8 1 
zu 1 und 2 von der Impfung ausgeschlossenen Kindern 
und Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, 
welche nach ärztlichem Zeugnisse entweder ohne Gefahr 
für ihr Leben oder für ihre Gesundheit nicht geimpft 
werden können, oder die bereits im vorigen oder in diesem 
Jahre von einen anderen Arzt geimpft worden sind.

4. Die vorstehend erwähnten ärztlichen Zeugnisse 
und Nachweise müssen in jedem Falle spätestens b is  
zu m  b e t r e f f e n d e n  J m p f t a g e  dem Jm pfarzt 
überreicht werden.

5. Ebenso sind diesem Arzte bis zum Jmpftage auch 
diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen 
Arzte geimpft resp. wiedergeimpft werden sollen.

6. Aus einem Hause, in welchem Fälle ansteckender 
Krankheiten, wie Scharlach, Masern, Diphtheritis, Krorp, 
Keuchhusten, Flecktyphus, rosenartige Entzündungen zur 
Jmpfzeit vorkommen, dürfen Kinder zum öffentlichen 
Termin nicht gebracht werden, auch haben sich Erwachsene 
aus solchen Häusern vom Jmpftermin fern zu halten.

7. Die Impflinge sind mit reingewaschenem Körper 
und reinen Kleidern zum Jmpftermin zu gestellen.

8. Die Bestellzettel sind zum Jmpftermine 
mitzubringen.

Täglich frisches

L a n d b r o t ! 
k Wind für 50 M .,

aus des Bäckerei von
in Mocker,

Mauerstraße,
(früher Backmeister der Dampfbäckerei 

Culmsee',
offerirt

Iiaeebel, Schuhmacherstr.

Alle glitt Zllgil,
mit allem schußgerechten Wilde, nahe bei 
Thorn, unter günstig. Beding, zu ver- 
pachten. Zu erfr. in der Exp. d. Ztg.

! Ä k  M k « !
iliterllatiokllle

GLaddacher
Feuernerstcherungs - Gesellschaft

Wir bringen hiermit zur Anzeige, daß wir dem Herrn
08>vLlä Nol-8i ,  Agentur- u. Kommsfions-Geschäft

in Thor»
die von Herrn daselbst innegehabte Agentur unserer ^
sellschaft übertragen haben.

D a n z i g  den 6. M ai 1897.

Die General-Agentur.
t Z u s t a v  A s t n » « .

Bezugnehmend auf obige Annonce halte ich mich zur Vermittelung ^
F e u e r  - G rp lo s ta rr s -  und G la s -U e rs tc h e ru n g rn  bestens empfohlen 
erkläre mich zu jeder Auskunft gern bereit.

Horst. ^
Marquisea-

Leinwand u. Drells,
Usl-quisenfi'nnre, kwlslerlklnen,

wasserdicht priip. Dtantriilen,
KelkMsM«,

WWkntulhr,
IVilKtznrjpz uiu! 1VitZ«npIii8tI>,
Wagenteppich u. Cocostepvich, 

lksthschnur u. W sgenborde,
r«ii,MllHiitz K.V.D. k le rä e ä ee D

leinene karrirte
8 o m m e r - ? f e r ä 6 Ü6 o Ire n

empfiehlt die T rrchhaudlnrrg

V s ,r L  N I s . U o i » ,  V N o r i » ,
Altstädtischer Markt Nr. 23.

Z c l l lM  - M  - I M .

älikiiiiM  V ö lt lM : s r a n r  I t w r n .
Grüne Schnittbohnen,

L Pfd. 12 Pf.,

Preißelbeertn u. Senfgurkek
empfiehlt

frulkiewier, Schuhmacherstr. 27.

Zwei B ergW m r
ist die Schutzmarke der allein echten
und in ihrer Wirkung ganz vorzüglichen

von öergmann L 60. in Radebeul- 
Dresden für zarten, weißen, rosigen 
Teint, sowie gegen Sommersprossen 
und Hautunreinigkeiten.

L Stück 50 Pf. bei ällolf keelr 
und knclsrs L  60.

XleMiÄvsse.
>rch Ansucht

hell-, dunkelfarbigen, creme und schwarzen 
Stoffen.

Der M a u s  sinkt separat statt. -W ar
Auf jedem Stück steht der feste Verkaufspreis.

lein möbl. Zim., Kabinet u. Burschengel. 
^  v. sofort z. verm. Breitestr. 8.
9  eleg. möbl. Zim., ev. mit Burschen- 
«  gelaß, z. v. Altstädt. Markt 15, II.

An mblirtes Zimmer
von sofort zu vermiethen.
Gerttenftr. 6. Zu erfragen Hof 1 Tr.

1  gut m. Z., sep. Erna., v. sofort od. 1. 
^  zu vermiethen. Bäckerstr. 131.
sL in  möbl. Zimmer von sogleich zu 
^  vermiethen. Tnchmacherstr. 2V.

Katyarenenstrake ?
möblirtes Zimmer

zu vermiethen. IL lT ix « .

mit solchen Arbeiten befassen w/' 
die nicht den Zweck haben,
unnützerweise und unangenehl", in 
belästigen und daß es daher nrA ye 
meiner Absicht liegt, das hilfest^. zu 
Publikum nur zu unnützen

in Thorn a. Neust. Markt, H undefl^^-

Iamen, L L L -K Äund freundliche 
nähme bei Frau ^  SKönigsberg i. P r .,  Oberhabecb e^ --.

U m i l - A f f m g .
Nach langjähriger Thätigkeit bei 

Gerichtsbehörden, Rechtsanwälten und 
Notaren, zuletzt während vieler 
Jahre als Büreauvorsteher, habe 
ich mich als

ReiWlllnsillknt und
Bolksanwalt

hierselbst niedergelassen.
Ich empfehle mich daher zur 

fertigung von Schriftsätzen an 
hörden aller Art, sowohl in gerE
liehen als auch in administrativen 
gelegenheiten und werden namentucy 
von mir Klagen aller Art und die 
in Zivil- und Strafprozeßsachen ^  
Rechtsverfolgungen oder Rechtsve^ 
theidigungen wünschenswerthev 
Schriftsätze, Gesuche und Eingabe", 
ferner Gesuche und Eingaben 
Grundbuch-, Nachlaß und Vormund­
schaftssachen, überhaupt in allen g^ 
richtlichen Sachen, streitigen 
nicht streitigen, gefertigt. — F er"^  
empfehle ich mich zur Anfertigung je^ 
weder Reklamationen, sowie andere» 
an Verwaltungsbehörden und anders 
Behördm zu richtende Gesuche u" 
Eingaben. — Auch werden von "i*. 
Entwürfe zu Kontrakten aller 
namentlich zu Urkunden in Gru"^ 
buchsachen, ferner Testamenten un 
zum Abschluß aller anderen Rech^ 
geschäfte gefertigt und zwar alles - 
lachgemäßer und gewiffeuha'' 
Weise, — ganz so, wie in mei" 
langjährigen Stellungen als  ̂
sahrener Anwaltsbüreau - 
steher.

Ich bemerke, daß ich mich

.....................................

Druck und Verlag von C. D o m b r o w S k i  in Thorn. Hierzu Beklage.



Beilage z« Nr. 108 der „Tharnrr Presse".
Dienstag den 1t. Mai 1897.

Preußischer Landtag.
^  -  Abgeordnetenhaus.

Sitzung am 8. Mai 1897. II, Uhr. 
Arathung des Kultusetats wird bei dem 

R°?rdmarium fortgesetzt.
kämn?« Forderung von 75000 Mk. zur Be- 

der Granulöse, einer m einigen ost-

Schnaubert
hei?"Wn über die große Ausbreitung der Krank-

Ä S -  K
di»d>s. Dabei zeige sich die Krankheit, welche 
U-bAwerbsfähigkeit der Bevölkerung und die 
j„ Q," «st schwer gefährde, auch hier und da schon 

anderen Provinzen.
Rat-' der Forderung von 50000 M k.. als erste 
>vu -äur Bebauung der Museumsinsel in Berlm.

Mßer Museumsbauten ein Kaiser Friedrlch- 
Mkmal auf Kosten des Kaisers errichtet werden 
,M. erklärt Abg. v. Kröcher  (kons.) die Bereit- 

Kakelt seiner Freunde, diese Forderung zu be- 
Ä - ^ u  trotz der schlechten Lage eines großen 
M ° s  der Steuerzahler und trotzdem sich die 
waL ^.uiier setzt anschickten, uns das bischen Fell, 
vl,,? wir noch haben, über die Ohren zu Liehen. 
1>äw daß unsere Regierung m ihrer unbegreislichen

. wgar bereit, die Kosten für das Kaiser 
^-Denkmal aus Staatsm ittel zu über- 

Äa, (Beifall rechts.) Abg. Ricker t  (frei?, 
ej,, , vüt Verwahrung gegen die Art und Weise 
ch-'.wie hier die Gelegenheit vorn Zaun gegriffen 
S t - ?' um dem Haß Ausdruck zu geben gegen den 
f„,5utssekretär v. Marschall, der doch aus der 
i-a-Mvativen Partei hervorgegangen sei. (Rufe 
«,,, E.' Leider!) Zur Errichtung des Denkmals 

S ta a ts m itte ln  sei auch er bereit. , Fmanz- 
ZMister v. M i g u e l  bedauert, daß das pietätvolle 
Anerbieten des Herrn v. Kröcher in dieser Weise 
^»geleitet worden sei. Dieses Anerbieten sei über­
aus erfreulich; über die Entscheidung des Kaisers 
und der Staatsregierüng könne er selbstverständlich 
«och nichts mittheilen. Abgg. I m  W a l l e  (Ctr.) 
M  Mö l l e r ,  (natlib.) sprechen ebenfalls ihre 
Bereitwilligkeit aus, Staatsm ittel zur Errichtung 
eines Denkmals für Kaiser Friedrich zu bewilligen, 
 ̂'d mmeu zugleich den Angriff v. Kröchers auf 
k »Iblchspolitik zurück. Abg. v. Zedl i tz (freikvns.) 
l>n>, lerne Freunde würden gleichfalls der Er- 
EtnÄst eines Kaiser Friedrich-Denkmals aus 
bu^-*!uitteln gern zustimmen. Abg. Graf Li m-  
R-i',° <kons.) betont, Herr v. Marschall habe im 

lhetaae dock ruaeben müssen, daß sick die

L7,."»as yave gefallen lassen. Die Kritik semer 
.̂-.Uude richte sich nicht gegen die Person des 

a,,^u v. Marschall, denn dieser sei nicht der ver- 
sg-;wortliche Leiter der Reichspolitik, und mit 

seien eben weite Kreise des Volkes nicht 
E K e n .  (Hört, hört! links und im Centrum.) 
-dx.usier v. M i g u e l :  Jedenfalls gehörte diese 
»igelte nicht hierher, zumal die Reichsregiernng 
si» >, "rher wissen konnte, daß sie hier. wo es 
gen-M e»n Kaiser Friedrich-Denkmal handelt, an- 
kla„!.ilen werden wurde. E r hoffe, daß der Miß- 
dttrch'Ler aus dieser Debatte hervorklingen könnte. 
übertii,w Patriotischen Erklärungen aller Parteien 

D-B werden würde.
Etats^ ^itel wird bewilligt, desgl. der Rest des 

K . Damit ist die 2. Etatsberathung beendigt, 
täts-wm Etatsgesetz und zwar bei dem Jndemm- 
daÄ aragraphen entsteht eine längere Diskussion 
des wie die Verspätung in der Fertigstellung 

g,?tats hätte vermieden werden können. 
-nöcktL, A c k e r t  (freis. Vg.): Zu Pfingsten
schreckt .«.2 «er» nach Hause gehen. Nun Ailkiindiaunn alle Tage die Presse nnt der 
^ t ?  Wie stehts

« ^ ' M » ? ^ k ö n n ° m  

chick7"s°a^ ^
Jcĥ  °n,„°gme nur aui' «Erneute Heiterkeit.)
sickert sein V erland» Worten des Abg. daß fern ^erlange,,, zu Vünasten nack

b L».r.t: O nein. Herr M m r s t e r P r ä s i d e n t  
daz o l l e r  (unterbrechend): Der Abg. Ehlers hat 
siihrt^ort. (Große Heiterkeit.) Abg. E h l e r s

e i n e r "  wünsche das Vereinsgesetz, aber in 
Mein daß es rasch erledigt werden könne.

^klterkej^^r deE inff^^

Deutscher Reichstag.
d!k L . °  B -

S « r ^ M e v g e r " N  hätten
a" Anlaß, irgend eine Regierung, ser sie

5ZL« b--KL!!!!;
U leii ^»?nach der Rerchskommissar auch darauf

S Ä L
Erforderest ^m?och zweifellos ein unbedingtes 
Hamburgr?«.Aran habe aber offenbar an den 

bei gedacht, und wolle verhindern.

vorher anzukündigen Pflege. Abg. Hammacher  
(natlib.): Seine Freunde erblickten in dem Be­
schluß zweiter Lesung zu 8 2, wonach der Reichs­
kanzler über Erlaubnißgesuche nur unter Zu­
stimmung des Bundesrathes zu entscheiden habe, 
eine Verschlechterung. Die Mitwirkung des 
Bundesrathes sei zu umständlich und zeitraubend.
Er bitte, die Regierungsvorlage wieder herzu­
stellen. Abgg. Graf A r n i m  (Reichsp), Bachern 
(Ctr.), Graf S t o l b e r g  (kons.) und M a r -  
q n a r d s e n  (natlib.) treten für die Fassung der 
zweiten Lesung ein, während Abg. Dr. B a r t h  
(freis. Vereinig.) die Auffassung Hammachers 
unterstützt.

Bei 8 34. welcher dem Unternehmer eine zweck­
mäßige Ausrüstung des Schiffes u. s. w. vor­
schreibt, und bei 8 35. welcher dem Staatskom­
missar aufgiebt, bei Besichtigung des Schiffes 
hierauf zu achten, liegt ein sozialdemokratischer 
Antrag vor, welcher auf die gehörige Bemannung 
Bedacht genommen wissen will.

Unterstaatssekretär R o t h e  bestreitet, daß der 
Hamburger Streik Anlaß gegeben habe, in diesem 
8 34 die Bezugnahme auf die Bemannung „aus- 
zulassen". Der vorliegende Entwurf sei schon 
lange vor dem Hamburger Streik ausgearbeitet 
worden. Der Grundsatz, daß die Bemannnng 
eine gehörige sein müsse, stehe fest. Aber Einzel­
vorschriften darüber auszuarbeiten, sei jedenfalls 
bis zum Inkrafttreten dieses Gesetzes nicht 
möglich. E r gebe anheim, eine Resolution zu 
beschließen. Wenn ein Unternehmer jenem Grund­
satz zuwiderhandle, so habe er unter Umständen 
die Verantwortung dafür zu tragen, und der 
Richter habe ja dann zu entscheiden. Abgg. 
S p ä h n ,  J a b s e n  und von  C u n h  erklären den 
Antrag für überflüssig unter Hinweis auf die be­
stehenden Bestimmungen.

Der Antrag Auer wird abgelehnt.
Bei 8 48», der gestern auf Antrag K a n i tz- 

B e b e l  beschlossen worden war und die kupple- 
rische Verkettung von Frauenspersonen zur Aus- 
wanderung unter Strafe stellt, beantragt Abg.
Bachenl. um den Paragraphen mit dem System 
des Strafgesetzbuches in Einklang zu bringen, das 
Strasmaxunum auf 5 (statt 10) Jahre festzusetzen 
und daneben Geldstrafe bis 6000 Mark zuzulassen.

Ein Amendement v. Brnchka  will diese Geld­
buße auch dann gegen die solcher Kuppelei Vor­
schub leistenden Personen zugelassen wissen, wenn 
wegen mildernder Umstände nur auf Gefängniß 
erkannt wird.

Beide Anträge werden widerspruchslos ange­
nommen.

Bei den Schlußparagraphen erklärt Abg. von  
H o d e n b e r g  (Welse): Dies Gesetz dient weniger 
den Interessen der Auswanderer, als daß es die 
Machtbefugnisse der Regierung erweitert. Vor 
der Abstimmung über diesen Paragraphen zweifle si 
ich daher die Beschlußfähigkeit des Hauses an. si 
Vizepräsident S c h m i d t :  Das Bureau ist nicht si 
zweifelhaft, daß das Hans nicht beschlußfähig ist. 
Ich beraume daher, da wir nicht weiter berathen 
können, die nächste Sitzung anf 3 Uhr mit der 
Tagesordnung: Margarinegesetz. (Schluß 2'/- Uhr.)

219. Sitzung am 8. Mai.
Die neue Sitzung wird um 3'/« Uhr durch den 

Präsidenten v. Buol eröffnet.
I n  der Generaldebatte über das Margarine­

gesetz erklärt Abg. F u ß a n g e l  (Ctr.), er sei außer 
Stande, für das Gesetz zu stimmen angesichts der 
Fassung, die dasselbe rn zweiter Lesung erhalten 
habe. Abg. H e r b e r t  (sozd.) äußert sich ebenfalls 
gegen das Gesetz und besonders gegen die Tren­
nung der Verkaufsräume. Abg. R i ch t e r  (freis. 
Volksp.): Wir wollen in jeder Weise Betrügereien 
zu verhindern helfen, aber wir wollen nicht, daß 
dem Absatz der Margarine in ganz »»nöthiger 
Weise Hindernisse bereitet werden. Und das ge­
schieht durch die Trennung der Verkaufsräume. 
Auch sonst enthält das Gesetz unnöthige Bexatio- 
nen. Wir sind der Meinung, daß man ohnehin
ohne ein solches Gesetz auskommen kann. Abg. 
B e n o i t  (freis. Ber.) äußert sich ebenfalls haupt­
sächlich gegen die Trennung der Verkaufsräume 
beim Kleinhandel. Abg. R e t t i m  (kons.) be­
streitet, daß das Gesetz lediglich eine Vertheuerung 
der Margarine bezwecke. Es werde vielmehr 
dazu führen, dieselbe billiger zu machen, wenn sie 
nicht als Butter verkauft werden könne. Abg. 
v. G r a n d - R h  (Ctr.) versichert gleichfalls, das 
Gesetz richte sich nur gegen betrügerische Händler. 
Abg. K r u s e  (natlib.) erklärt namens des größten 
Theiles seiner Freunde, sie würden gegen das 
ganze Gesetz stimmen, wenn die Trennung der 
Verkaufsräume aufrecht erhalten werde. Abg. 
S c h u l z e - H e n n e  matlib.) fügt hinzu, er sei 
sogar fest überzeugt, daß diese Trennung die 
Landwirthschaft selber schädigen würde. Gleich- 
wohl werde er wegen der sonstigen Borzüge dieses 
Gesetzes für dasselbe stimmen. (Lachen links.)

I n  der Spezialberathung empfiehlt bei 8 4,
":Lz.2A.nnung der Verkaufsräume für Orte 

Uu->000 Einwohnern an ausspricht, Abgeord. 
R e t t i c h  (kons.) einen Antrag Grand-Rh-Ploetz 
und Gen., wonach auch in Vororten, die selber 
noch Nicht 5000 Einwohner zählen, die Trennung 
der Verkaufsräume angeordnet werden kann. 
Abg. H e r b e r t  (sozd.) beantragt, die Trennung 
der Verkaufsräume zu streichen.

8 4 wird in der Fassung des Antrages Rettich 
angenommen.

. Bei 8 7 beantragt Abg. Dr. B a r t h ,  die An-
eichenst «"ch stir die Margarine - Händler zil
Dieser Antrag wird angenommen.
Weiter wird der Antrag Grand-Rh-Ploetz an­

genommen, das Gesetz am I. Oktober 1897, jedoch 
die Bestimmung über Trennung der Verkaufs­
räume erst am 1. April 1898 in Kraft treten zu 
lassen.

Ueber das ganze Gesetz soll auf Antrag Richter- 
Singer die Abstimmung eine namentliche sein. 
Das Haus ist offenbar nicht beschlußfähig.

Abg. v. Levetzow (kons.) bemerkt: Wegen 
der heute beschlossenen Aenderungen könne die 
Gesammtabstimmung nicht sofort erfolgen.

Die Abstimmung unterbleibt demgemäß.

Dienstag 2 Uhr: Reliktengesetz; 2. Nachtrags- 
e ta t; Petitionen. (Schluß 4'/» Uhr.)___________

Frühjayrsrennen 
des westpreutzischen Reitervereins.

88 D a n z i g .  9. Mai.
Heute fand auf dem großen Exerzierplätze bei 

Langfuhr das Frühjahrsrennen des westpreußi- 
fchen Reitervereins statt, wozu sich trotz des nicht 
sehr günstigen Wetters ein recht zahlreiches 
Publikum eingefunden hatte. Die einzelnen 
Rennen nahmen folgenden Verlauf:

1. Eröffnungsrennen, P reis 200 Mk. dem 
ersten. 50 Mk. dem zweiten Pferde. Flachrennen 
für Halbblutpferde im Besitz von Bewohnern 
Westpreußens, Distanz 1200 Meter. 10 Mk. Einsatz 
und Reugeld.

Lt. v. Reibnitz <1. Hus.) br. W. „Eskimo", 
Reiter Besitzer 1, Rittmeister du Bois-Lukoschin 
R .-H . „Persianer". Reiter Lt. v. Puttkamer 
(1. Hus.) 2, Lt. Jn n ias Hengst „Pionier" 3.
.  2. Renne» der 17. Feld-Artillerie-Brigade. 
Drei Ehrenpreise, Jagdrennen für Dienstpferde, 
geritten von aktiven Offizieren der 17. Feld- 
Artlllerle-Brlgade. Distanz 2000 Meter. 10 Mk. 
Einsatz und Reugeld.

Den ersten P reis (massive silberne Bowle) 
gewann Lt. Wegelr's (17. Train-Batl.) br. W. 
„Gustav", den zweiten (silbernes Servirbrett) Lt 
Funck's (36. Art.) F.-W. „Meteor", den dritten 
(silbernes Zigarettenetui) Lt. B artel's (36. Art.) 
schwbr. S t. „Buhle", alle drei geritten von den 
Besitzern.

3. Langfuhrer Hürdenrennen. Zwei Ehren­
preise (silberner Pokal und zwei silberne Becher) 
und 200 Mk. dem Sieger. Für oft- und west- 
preußische Halbblutpferde. 10 Mk. Einsatz und 
Reugeld. Distanz 2000 Meter. .

Lt. v. Puttkamer's (1. Hus.) br. S t. „Krimhild". 
Reiter Lt. v. Reibnitz (I.Hnf.) 1. Lt. v. Madehskl's 
(5. Kür.) F.-W. „Cito". Reiter Besitzer 2. R itt­
meister du Bois's-Lukoschin R.-H. „Persianer", 
Reiter Lt. v. Puttkammer (1. Hus.) 3.

4. Chargenpferd - Jagdrennen. Drei Ehren­
preise, für Chargenpferde von Offizieren im Be­
reich des 17. Armeekorps und von solchen zu 
reiten. Pferde, die als Chargenpferde eingestellt, 
oder solche, die ein Rennen um Geldpreise ge­
wonnen haben, sind ausgeschlossen. 10 Mk. Einsatz 
und Reugeld. Distanz 2500 Meter.

Den ersten P reis (6 silberne Sektbecher mit 
Brett) gewann Lt. v. Reibnitz (1. Huf.) Sch.-St. 
„Katze", den zweiten (silberne Weinkanne) Lt. von 
Zitzewitz (1. Hus.) Sch.-W. „König", den dritten 
Lt. v. Puttkamer (1. Hus.) Sch.-St. „Jda", alle 
drei geritten von den Besitzern.

5. P reis von Danzig. Drei Ehrenpreise (massiv 
rlberner Tafelaufsatz von der S tad t Danzig, 
silberne Liqueurkanne mit 12 silbernen Bechern, 
silberne Znckerschale). Jagdrennen für Pferde 
aller Länder. 10 Mk. Einsatz und Reugeld. Distanz 
.3500 Meter.

Lt. Freiherrn v. Wachtmeisters <4. Ul.) br. 
W. „Allcgro Vivace", Reiter Besitzer 1, Lt. von 
Madehskrs (5. Kür.) „Labson", Reiter Lt. von 
Vogel (5. Kür.) 2. Lt. Kalan v. Hofe's (1. Hus.) 
br. W. „Partikularist", Reiter Besitzer 3.

6. Damenpreis-Jagdrennen. Drei Ehrenpreise 
von Damen der S tadt Danzig und Umgegend 
(in Altsilber getriebenes Kaffee- und Theefervice) 
und vom Verein (getriebener Brotkorb in Alt­
silber und silberner Zigarrenleuchter). Für Pferde 
aller Länder und für Herrenreiter, welche ihren 
Wohnsitz in Westpreußen haben. 20 Mk. Einsatz, 
halb Reugeld, Distanz 3500 Meter.

Lt. v. Reibnitz's (1. Hus.) br. S t. „Kassurah" 1. 
Lt. v. Puttkamer's (1. Hus.) Sch.-W. „Freiherr" 2, 
Lt. v. Mackensen's <1. Huf.) F.-St. „Rabiata" 3, 
alle drei geritten von den Besitzern.

7. Verkaufs-Hürdenrennen. P reis 300 Mk., 
für Pferde aller Länder. 10 Mk. Einsatz und 
Reugeld. Distanz 2500 Meter.

Herrn Schrader's dbr. S t. „Schwarzamsel", 
geritten von Lt. v. Reibnitz. ging als erste durchs 
Ziel. Zweites wurde Lt. Wünsche's (36. Art.) 
F.-St. „Ariadne", geritten von Lt. Holtz (36. Art.).

Das Amt des Richters übte beim Rennen Herr 
Oberst Mackensen vom Leib-Husarenregiment aus. 
Nach dem Rennen fand eine gesellige Vereinigung 
mit Damen statt.

Provinzialnachrichten.
2 Culm, 8. Mai. (Der Cnlmer Kreislehrer- 

Verein) hielt heute im Lokale Reichshalle hier 
seine Ostersitzung ab. Nach dem Hoch auf Se. 
Majestät den Kaiser tra t die Versammlung in die 
Tagesordnung ein. Das Hüc ke l denkma l  ist 
nun endlich fertiggestellt. Ueber das Deltzer- 
denkmal wird beschlossen, daß der Verein 11 Mk. 
als vorläufigen Beitrag dazu giebt. Es wird der 
Beitrag nach Bedürfniß des Fonds gespendet 
werden. I n  der Emeritensache werden beherzigens- 
werthe Anregungen gegeben. Die Pfingstver- 
sammlung findet in Culm statt. Als Delegirie 
zur Provinzial-Lehrerversammlung werden die 
Herren Panlke, Sauter, Draheim, als Vertreter 
Goapentien. Zander-Neusatz, Rummler gewählt.

2 Strasburg, 9. Mai. (Verschiedenes.) M it 
dem 1. J u l i  soll hier eine städtische Sparkasse 
eröffnet werden. Das S ta tu t derselben liegt 
bereits zur Höheren Bestätigung vor. — Der bis­
herige Bezirkskommandenr Herr M a,or a. D. 
Dreher ist znm Direktor des Seebades Ahlbek 
gewählt worden. Nach erfolgter Annahmeerklärung 
dieser Stelle traf die Mittheilung von der Wahl 
für den gleichen Posten in Colberg ein. — Heute 
feiert der Männerturnverein sein Stiftungsfest 
unter Theilnahme des Neumarker Vereins. — 
Von hier hat sich eine Deputation nach Vriesen 
begeben, um die dort begonnene elektrische Be­
leuchtungsemrichtung in Augenschein zu nehmen 
und nnt dem Unternehmer für S trasburg zu 
unterhandeln.

1 Posen, 9. Mai. ( D a s  h e u t i g e  R a d -  
w e t t f a h r e n )  nahm fönenden Verlauf: Junioren- 
fahren. Strecke 1600 Meter. 3 Diplome. Con- 
rad Bartel-Posen erster in 2 Min. 48V-. Sek.,

Stein - Breslan zweiter, Karl Aßmann-Posen 
dritter. Schillingsfahren. Strecke 2000 Meter.
3 Ehrenpreise. Waetzold-Magdebnrg erster in
4 Min. 8' 5 Sek., Oskar Hoffmann-Posen zweiter.
Müller-Nakel dritter. Hauptfahren. Strecke 5000 
Meter. 3 Ehrenpreise. Müller-Nakel erster in 
9 Min. 54V» Sek., Oskar Hoffmann-Posen zweiter, 
Stein - Breslan dritter. Gauverbandsfahren. 
Strecke 2000 Meter. 3 Ehrenpreise. Müller- 
Nakel erster in 3 Min. 55 Sek., Adolf Bublitz- 
Samter zweiter, C. Strebe-Posen dritter. Vor­
gabefahren. Strecke 2000 Meter. 3 Ehrenpreise. 
S t. Warczhnski-Pleschen (60 Meter Borg.) erster 
in 3 Min. 20 Sek., Ludwig Franz-Gleiwitz 
(50 Meter Borg.) zweiter, Müller-Nakel (vom 
Mal) dritter._____________________________

Lokalnachrichten.
Thor», 10. M ai 1897.

—» ( P e r s o n a l i e n  bei  de r  E i s enb  ahn.) 
Versetzt ist der Bahnmeister-Diätar Szhmanowski 
von Jnowrazlaw nach Kolmar i. P . zur Ueber­
nahme der Verwaltung der Bahnmeisterei 84».

—» (G r u n d g e s ch w rn d i g k e i t d e r S  ch n e l l- 
züge.) Neuerdings wird von der Eisenbahn­
verwaltung besonderer Werth darauf gelegt, daß 
diejenigen Züge, welche in den für das Publikum 
bestimmten Fahrplänen als Schnellzüge bezeichnet 
sind, auch mit einer angemessenen Grundgeschwindig- 
keit gefahren werden. Diese Geschwindigkeit soll 
grundsätzlich mindestens auf 75 Kilom. in der 
Stunde angenommen und nur ausnahmsweise 
niedriger bemessen werden.

— (Preuß .  Lot t e r i e . )  Die erste Ziehung 
der nächsten (197.) preußischen Klassen-Lotterie 
wird am 5. J u l i  ihren Anfang nehmen. Die 
Ausgabe der Lose zu derselben beginnt am Tage 
nach der Beendigung der gegenwärtigen Haupt- 
ziehung der 196. Lotterie.

- ( S t e r b l i c h k e i t s s t a t i s t i k . )  Nach den 
unterm 5. d. M. herausgegebenen Veröffentlichun­
gen des kaiserlichen Gesundheitsamtes zu Berlin 
über die Gesammtsterblichkeit in den 263 deutschen 
Städten und Orten mit 15000 und mehr Einwoh­
nern während des M onats März 1897 hat dieselbe 
— auf ie 1000 Einwohner auf den Zeitraum eines 
Jahres berechnet —. betragen: ». weniger als 
15,0 in 15 Orten; d zwischen 15,0 und 20,0 in 78; 
e. zwischen 20,1 nnd 25.0 in 93; 4. zwischen 25,1 
und 30,0 in 58; e. zwischen 30,1 und 35,0 in 15 
und t. mehr als 35,0 in 4 Orten. Die geringste 
Sterblichkeit hatte in dem gedachten Monate der 
Ort Groß-Lichterfelde in der Provinz Branden­
burg mit 7,8 und die größte Sterblichkeit die 
S tadt Bocholt in der Provinz Westfalen mit 
42,3 zu verzeichnen I n  dei» Städten nnd Orten 
der Provinz Westpreutzen mit 15000 und mehr 
Einwohnern hat die Sterblichkeit während des 
Berichtsmonats — gleichfalls wie oben auf je 
1000 Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres 
berechnet — betragen: in Thor» 16,8 (ohne O rts­
fremde 14,5), Danzig 28,1, Elbing 29,0 nnd Gran- 
denz 29,2. Die Säuglingssterblichkeit war ini 
Monat März 1897 eine beträchtliche, d. h. höher 
als ein Drittel der Lebendgeborenen in 18 Orten; 
dieselbe blieb unter einem Zehntel derselben in 
22 Orten. Als Todesursachen der während 
des gedachten Monats in unserer S tadt vor­
gekommenen 44 Sterbefälle — darunter 8 von 
Kindern bis zu einem Jahre alt — sind angege­
ben: Diphtherie und Cronp 1, Lungenschwindsucht 
10, akute Erkrankungen der Athmungsorgane 6, 
alle übrigen Krankheiten 25 und gewaltsamer 
Tod 2. Im  ganzen scheint sich der Gesundheits­
zustand der über ein Ja h r  alten Personen legen- 
über dem Monat Februar d. I .  verschlechtert zu 
haben, während derjenige der Säuglinge anschei­
nend ziemlich unverändert geblieben ist. Die 
Zahl der in hiesiger S tad t während des Monats 
März 1897 vorgekommenen Geburten hat — 
ausschließlich der 2 Todtgebnrten — 68 betragen; 
dieselbe hat mithin die Zahl der Sterbefälle (44) 
um 24 überstiegen.__________________________

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Berlin, 8. Mai. (Städtischer Centralvieh- 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 3548 Rinder. 9355 Schweine, 
1216 Kälber. 11153 Hammel. -  Das R i n d e r ­
geschäft entwickelte sich ruhig und schloß langsam 
ab. Schwere, ältere Ochsen blieben vernachlässigt. 
Wahrscheinlich bleibt nur kleiner Ueberstand. 1. 
55-58, 2. 48-52, 3. 40-46, 4. 3 4 - 38 Mark für 
100 Pfd. Fleischgewicht. — Der S c h we i n e  markt 
verlief ruhig und wurde trotz des starken Ange­
bots geräumt, weil gute Nachfrage für Ausfuhr­
zwecke vorhanden war. 1. 46—47, 2. 44 -45, 3. 
42-43 Mk. Per 100 Pfund mit 20 Proz. Tara. 
— Der K ä l  b er Handel gestaltete sich glatt. 1. 
59—63, ausgesuchte Waare darüber, 2. 53—57, 
3. 44—50 Pf. für ein Pfund Fleischgewicht. — 
Am H ammelmarkt  war der Geschäftsgang ruhig. 
Es wird ziemlich ausverkauft. 1.46—49, Lämmer 
bis 52, 2. 42-44 Pf. pro Pfund Fleischgcwicht.

Amtliche Notirungen der Danziger Produktcu- 
Börse

von Sonnabend den 8. Mai 1897.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 Mk. per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i zen  Per Tonne von 1000 Kilogr. inlünd. 

hochbunt und weiß 750—772 Gr. 157—161 
Mk. bez-. transito hochbunt und weiß 761 Gr. 
126 Mk- bez.. transito bunt 703-753 Gr. 
116-122 Mk. bez., transito roth 740 Gr. 116 
Mk. bez.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht transito grobkörnig 744 
Gr. 73-/. Mk. bez.

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
weiße 83 Mk. bez.

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. transito 82 
Mk. bez.

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3,50 Mk. bez. 
Rohzucker  per 50 Kilogr. inkl. Sack Rendement 

88" Transitpreis franko Neufahrwaffer 8,70 
Mk. bez.



13. Ziehung L.4. Klaffe 196. Kgl. Preutz. Lotterie.
Ziehung vorn 8. Mai 1897, Bormittags.

Nur die Gewinne über » ll»  Mark sind den betreffenden 
Nnmmern in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
39 70 144 93 264 300 8 32 490 670 727 1018 47 625 

2184 68 (1500, 234 449 (3000, 653 920 48 81 «130 285
301 496 585 821 86 921 (500, 4026 45 199 295 313 431 
579 639 941 70 5025 239 60 69 309 13 42 64 596 736 
833 61 «368 495 527 35 645 716 7067 147 275 301 2
449 595 (1500, 8005 127 36 392 427 72 505 53 69 609 77 
778 (500, 934 «017 41 51 401 62 622 720 841 89

10070 336 37 530 708 26 11003 347 500 733 74 966
97 (300, 12067 115 642 717 823 908 26 15279 84 88
305 596 629 70 914 34 14146 55 240 438 794 15097
115 37 309 14 420 (500, 67 759 91 819 84 949 1«012
197 275 95 417 (1500) 72 576 828 (30001 31 902 (5001 
17027 165 68 73 317 581 668 18111 58 81 257 93
98 520 604 72 816 (5001 64 (3001 938 44 1 »539 641 881949

20198 393 582 634 749 978 97 21207 65 381 95
449 583 627 93 865 67 (5001 »2023 44 228 516 720

55 (30001 845 (3001 69 2S051 (3WV, 475 569 »4011
628 919 25066 127 49 313 501 787 800 16 48 938 (30001 
»«370 99 506 775 870 LV036 310 (30001 26 415 36 38
600 875 77 935 28053 200 (5001 88 315 30 61 600 25
95 718 856 3 76 949 99 (15001 2V108 40 69 (3001 93 723 

S0091 99 116, 18 212 22 423 35 98 717 50 870 988

403 90 610 49 722 27 859 «5209 305 437 58 ! 15001 677 
783 SS107 (30001 67 200 6 73 423 72 530 827 930 80
37250 331 402 543 64 646 64 820 925 38050 162 309
501 79 88 (5001 93 647 92 760 982 3»283 389 (15001
459 (15001 555 58 646 78

40228 38 98 334 86 461 86 544 732 68 926 67 
4L112 91 202 8 10 60 95 340 461 602 30 765 825 (30001 
92 4L032 169 215 363 494 (3001 750 901 55 43001
28 50 217 99 (15001 412 (3001 35 86 564 616 777 876 
966 (5001 44350 552 84 622 746 818 933 45057 (5001
124 37 269 (30001 72 826 40116 217 86 91 317 20 44 51 
58 87 405 512 36 622 700 813 47077 124 289 90 303
31 501 5 83 673 99 794 48085 327 495 544 46 93 687
96 838 4V034 204 481 951

S0012 217 (5001 36 98 301 SO 486 (15001 597 62S 729 
854 (3001 997 S1324 50 402 85 642 (3001 45 61 (38001
740 826 60 910 75 5S004 40 155 215 73 411 51 (5001
538 617 81 850 53 5S000 195 201 91 310 (3001 48 60
527 92 634 55 71 754 807 68 S4112 (30001 30 289 454
(3001 543 81 722 52 S5165 73 401 599 684 910 81
S«199 202 32 347 446 65 508 68 609 787 926 45 57174 
403 40 509 838 67 73 906 16 58055 88 131 373 640 721 
895 928 (5001 64 73 5S117 40 247 392 415 98 786 918

«0038 145 532 52 614 90 744 95 803 73 93 906 24 
36 «1118 303 472 672 706 856 60 962 «S023 217 59
625 55 815 910 «3049 146 364 524 (3001 86 99 679
«4031 80 101 (3001 34 44 62 99 13001 261 363 (3001 79 
(15001 417 25 610 960 «5017 99 227 304 535 641 858
«V050 143 238 337 441 (30001 60 66 86 99 621 34 750 
60 892 «7233 377 400 11 539 661 817 (15001 26 46 50
«8221 38 51 94 361 75 (3001 481 521 635 798 867 980 
«»023 59 (30001 146 353 83 (5001 511 81 627 51 799 
863 66

70025 29 174 265 322 39 419 734 964 71119 79
236 339 424 531 744 72004 45 229 315 815 910 (15001
49 V001 73413 (15001 58 63 (15001 75 98 523 796 998
74050 128 87 472 83 504 725 (5001 837 43 906 24 7.4014 
23 455 640 73 928 88 7«119 86 382 545 (5001 719 44
84 812 85 77024 67 251 448 60 696 985 88 (3001 78014 
49 175 99 275 480 599 646 85 744 83 84 91 800 60 78 
901 (3001 7V052 62 122 566 676 919 76

80223 24 39 87 400 652 729 901 81029 130001 183 
286 516 617 21 716 871 89 919 8S015 316 (15001 90 91 
909 83011 (3001 24 60 299 (30001 505 26 68 698 851
66 84259 415 21 87 285 678 713 950 85060 188 89 252 
417 579 84 (3001 9V 98 613 727 814 971 8«021 25 66
203 300 462 534 608 97 764 807 941 65 67 87273 635
94 (3001 789 820 76 86 88000 (3001 19 70 91 99 104
(30001 340 86 455 556 60 86 703 832 8V039 40 111 240 
479 876 938 61

»0333 63 401 839 948 56 »1485 96 549 883 954(30001 
99 »2043 181 273 400 528 67 75 628 710 (30001 52 845 
913 »3075 114 345 (30001 47 433 517 82 »4193 217
308 53 520 712 821 966 89 »5081 278 (3001 457 (3001
515 (3001 762 97 970 »«002 263 (3001 348 69 425 673
85 703 32 801 11 »7174 299 320 72 463 (6001 669 855
986 »8046 186226 (15001 358 77 98 445 550 649 69
995 (5001 »V085 171 277 509 668 725

100111 49 222 341 (5001 472 613 S5 874 99 936 
LOL172 331 443 560 61 10L150 219 39 541 80 103023 
299 344 421 (15001 738 45 814 66 104001 215 304 473
640 46 53 (1S001 59 65 93 732 89 (5001 880 84 405070
333 465 66 t 837 !1500, 48 1O«010 (5001 35 158 359 69
90 522 698 721 70 813 75 107121 441 501 (5001 51 88
611 (15001 67 87 703 34 41 828 3b 52 76 926 L082L6

91 341 420 817 (5001 708 15 808 83 109045 345 631 35
110003 159 70 80 206 26 603 852 985 86 (3001 

111091 108 13 16 84 415 32 665 98 890 945 50 87 
112471 75 522 715 92 964 95 113114 262 314 407 632 
(30001 984 114083 202 78 364 467 (15001 817 960
115023 97 118 (5001 23 31 237 703 806 45 949 11«111 
82 218 66 575 785 827 959 117001 34 36 122 214 86

121010 74 124 211 35 (3001 363 653 765 122007 104
284^305 81^91 600^1500^
409^27 ^ 6 2 ^ 6 4 / " * " ^  7 0-------  * -
5 I) 99 677 12«1!_____
7N  41(15001 845 67 127 605 n n .  ^
138 75 88 253 546 (3001 74 725 26 (30001 51 76 79

245 71 343 68 427 28 39 951 -»1147 477
654 59(5001 62 (3001 778 939 57 77 132023 237 368 695 
878 948 (5001 133110 204 425 718 29 812 902 4 42 3001 
68 93 1 34069 89 721 92 843 68 135018 139 (5001
575 930 83 13«069 267 351 460 647 860 77 89 137005 
509 666 (15001 76 707 851 61 69 138043 371 550 611
26 991 13V106 82 265 99 l30001 720 928 75

140105 26 229 77 600 26 68 819 99 141004 131
84 271 366 484 512 645 57 (3001 98 770 894 914 16 61 
(3001 142044 159 462 96 516 (30001 28 33 71 74 79 691 
743 849 (5001 973 143000 109 24 33 (30001 61 217 87
332 523 77 770 857 83 8486 944 97 (30001 1M113 50 237 
371 414 514 602 6 9 22 A  986 145246 98 352 427 665 
829 14«124 68 307 24 62 97 411 17 147091 108 35 217

l3.Ziehungd.4. Klaffe ISK.Kgl. Preutz. Lotterie.
Ziehung vom 8. Mai 1897, Nachmittags.

Nur die Gewinne über 21 0  Mark sind den betreffenden 
Nummern in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
9 4 6 ^  U  272 487 552 816 944 67 ,361 488 llSOA

150156 65 472 79 511 151136 98 225 75 (3001 330
546 61 617 68 96 712 809 10 (30001 88 905 1 52308 22
655 81 90 738 57 (30001 993 1 53216 456 601 19 81 813 
84 1 54240(30001 416 60 155223 437 44 87 (5001 524
866 75 15«036 140 349 481 692 792 883 85 157155
(15001 405 60 706 13 69 73 813 898 158170 373 440 46 
661 15S074 275 712 (30001 47 802 38 85 903 19

1«0792 161061 232 304 407 676 102018 150 411
55 692 990 97 1S3033 64 252 73 348 56 (3001 59 465 89
504 673 861 164084 85 167 520 60 62Z 726 806 952
(15001 63 (15001 1«5020 174 681 853 74 911 84 1««056 
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B e k a n n t m a c h u n g .
Höheren O rts ist auf Grund des 

Pferdeaushebungsreglements bestimmt 
worden, daß in diesem Ja h re  im 
Kreise Thorn

eine Pferdeiiormllkterllng
abgehalten werden soll.

Der Musterungstermin für die in 
der S tad t Thone gehaltenen Pferde 
ist auf

Donnerstag den 13. Mai 1897
festgesetzt.

Beginn der M usterung: V o r ­
m i t t a g s  U s tr .

Die Pferde müssen jedoch sämmtlich 
spätestens um 7 Uhr früh auf dem 
Gestellungsplatze sein.

F ü r je 3 Pferde ist mindestens ein 
Führer zu bestellen.
M llsterunW lah: Exerzierplatz 

vor dem Leibitscher Thor.
Die Pferdebesitzer sind gesetzlich ver­

pflichtet, zu diesem Termine ihre sämmt­
lichen Pferde mit Ausnahme 

a. der Fohlen unter 4 Jahren ,
d. der Hengste,
e. der S tuten, die entweder hoch­

tragend sind oder noch nicht 
länger als 14 Tage abgefohlt 
haben,

ä. der Pferde, welche auf beiden 
Augen blind sind

zu gestellen. (Ponnys sind keine 
Pferde im eigentlichen Sinne und 
deshalb nicht vorzuführen).

Unerlaubte Nichtgestellung der Pferde 
zur Vormusterung zieht die gesetzlichen 
S trafen nach sich.

Thorn den 7. M ai 1897.
Der Maqistrat.

Die Kau- und Knnstglaserei von
kiml UM. »mich. 4,

Eingang durch den Mlderladen,
empfiehlt

«NI ««1»^ K N IlK SIR  1 ^^ «»8«I»  :
Verglasung v. Neubauten, Schau­

fenstern, Glasdächern u. s. w. Repa­
raturen von Fensterscheiben. Ein» 
rahmung von Bildern und Spiegeln. 
Ferner ihr großes Lager in fertig 
gerahmten Bildern, Bilder- 
rahmen, Spiegeln. Photographie- 
ständern. Haussegen und sonstigen 
Artikeln, zu Gelegenheits - Geschenken 
geeignet. Alle Sorten Fensterglas. 
Spiegelglas. Rohglas. Glas- 
Dachpfannen. Glas-Mauersteine, 
Glaserdiamanten rc.

*
*
*
*
*
*

4 .  L .  I ' iu t l i

Bildhauer und Uergolder,
Coppernikus- u. Bäckerstr.-Ecke 17,

empfiehlt sich zur sauberen Anfertigung von ^

r  M m  o .  F i g i i r e i i  f ü r  K i r c h e » ,  Z

*
*
*
*
*

Stukkatur-Arbeiten
für Zimmer-Dekoration und Fatzade«. 

bsZvr von M ü d e m - 11. 6M 4'iZ >ireü .
- - - - - -  U>niL k i l l i x  -r:,

»
*

liiiirle UM R IM, ' - Ä
OrössLs kiÄLmiollsardeit  u. vorsüKliobster OavA.

« v k r .  I ' r s . n L ,
König8dei'g i. Pp.

V s M i ' S l S i '  § « s r r v l r 1 .
^Vo »Lebt vertreten . liefere ä irek t 2U billigsten 

kreisen .

Z iiillm zx z Culmerstraße 12, 1U.

« M ü h » - 1  I M 4 > I M l  K M k .  « l i s 'd - I N -  4
Anderer Unternehmungen wegen gebe mein Woll-. Weih-, Kurz-. 

Galanterie-, Puppen- und Gpielwaaren-Geschäft auf und verkaufe 
von heute ab sämmtliche W aaren zu außergewöhnlich billigen Preisen voll­
ständig aus. Die Laden-, Schaufenster-und Gaseinrichtung, sowie 18 Schau­
kasten rc. sind zu verkaufen, eventl. ist das Geschäft im g«nzen zu kaufen.

I L i L L v i * -  Elisabkthstraße 4,
neben frobw srk .

V v r r W e t z e '
für trockene Wiesen . ü Mark 30.— ! für feinste Parkanlagen L M ark 45.—
„ n a s s e  „ . „ 3 2 . - 1 B esten m r g .  S a M

offerirt unter Garantie p. 50 Ko.
L .  T h o r n

! F ü r  L u n g e n k r a n k e .

D r .  B r e h i u e r s  H e i l a n f t a l t
G ö r b e r s d o r f  i .  S c h l e s .

' Aerztlicher Direktor P r o f e s s o r  vormals in Dorpat.
W o h n u n g  u n d  P e n s i o n

( in c l .  k n r g c m .  V e r p f l e g u n g ,  ä r z t l i c h e r  B e h a n d l u n g ,  B ä d e r ,  
T o u c h e »  e tc . )  sch o n  f ü r  1 3 0  M k .  m o n a t l i c h .

Genaue Auskunft k o ste n fre i durch d ie  V e rw a ltu n g .

P c h m m n ,  T i n I
werde« gegen Garaniiescheiii znr Aus!e. Ki

J e d e  R e p a r a t u r  u n d  k

!>- u n d  W u n s c h e «
Bewahrung angenommen.
i n g ' s  N ächst., K lirsc h ile rm ris tr r ,

Breitestraße 7 (Eckhaus).
m ä n d e r u n « ,  s a c i m e m ä k .

l a g l i - l o p p k n ,
» L U 8 -1 0 P P S N ,

K k i 8 s - l » l ä n t e l ,  
k k g e n - l V l ä n l e l ,  

S o t l l a f i - ö e k e  s i e .
empfiehlt

k .  v o i i v a ,
T h o r n .  — A r t u s h o f .

V .
8 a i - g - v i ! a g s r i n ,

B äckerstr. 11,
empfiehlt

a l l e n  G r ö ß e n
und

P r e i s l a g e n .

M a n -  . 

V ö l t l l W U -  

W a l

empfehlen ^ H Ü 6 (8  8l» 6 ü .

ä p l n - k l
täglich frisch gestochen, zu billigsten 
Preisen, bei Herrn 1. 6. kllolpk) 
Breitestraße, und Filiale Vammrmn L, 
l(ofsv8,Mellienstraße. Größere Posten 
bitte vorher zu bestellen.

K a s i m i r  H V a i t « r ,
Mocker.

I . 0 8 V
zur 1 0 .  M a r i e n b u r g e r  P f e r d e -  

K o t t r r l e .  Ziehung am 15. M ai er., 
L 1,10 Mk.;

zur K ö n ig s b e r g e r  P f e r d r l o t t e r i r
Ziehung am 26. M ai er., L 1,10 Mk. 

zu haben in der
E x p e d i t io n  d e r „ T h o r n e r  P re sse" .

w i e  e i n f a c h
^  H  werden Sie sagen, wenn S ie 

H nützliche Belehr, über neuest. 
^  / ärztl. Frauenschuh D.-N.-k.

lesen. X-Bd. gratis, als Brief 
gegen 20 Pfg. für P o rto . 

st. Osobmann, Konstanz, M .22. 1  kl. möbl. Zim. m. guterPension vom 
1  15. d. M . z. h. Gerechteste 2 , 1. l.1 m.Z.n. vornf.l2M .z.v.Strobandstr.7.

W I 18 K o n t M

( » I M ,
sowie

U i M - W t l l i i i ß M I i e i
mit vorgerücktem Kontrakt, 

sind zu haben.
6. v M d r o M i 't t i i e  ö u M ru e K e rk i,

Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

ine freundliche FamilienwohnUiA 
bestehend aus 3 Zimmern, K* 
u. Zubehör, ist per sofort zu 

miethen_______  B r e i t e s t r . ^ ^

Wohnung,,.,.
3. Etage, bestehend aus 6 A "-! S. 
und Zubehör, Altftädt. 
neben dem Artushos. sofort 
per später zu vermiethen.______ ^

M e W iliiG ...
t .  E t a g e ,  6 Zim m er mit Z" ( 1. 
für 550 M ark sofort oder vo>

cr. ab zu vermiethen » rtz .Mellienftrast-

1  Z M I i e i ' W l M I l ß
von 3 Zimmern, Zubehör und Gartt" 
ist von sofort zu vermiethen

Schulstrafre 3.^.
1 Gcschäslskeller,

Brückenstraße 20, sogleich zu vermiethen-
4 . L ln u e s .  _

Herrschaftliche Wohnung,
7 Zimmer riebst Zubehör, Garten, 
Pferdestall u. Wagenremise Versetzung^ 
halber sofort zu vermiethen.
_____ 1. tta88, Brombergerltraße

Herrschaftliche Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern, mit Ballo" 
und allem Zubehör, ist von soso^ 
zu vermiethen. -

L lv lk e , Coppernikusstr.^2^  
I n  meinem Hause Bachestr. 17 ist eine

herrschaftliche Wohnung
von 6 Zimmern nebst Zubehör in ^  
3. Etage vom !. Oktober zu verM- 

Bachestraße  ̂ -

Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn.


